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Frankreichs Propaganda im
Ausland.

weltpolitischen Einfluß und die Be-
anliehen , so war für die dritte fran -

fipni«
^ ^vublik der aus dem heimischen Boden

»INS , ^ deckende Antiklerikalismus nicurals —
Gambetta zu reden — ein Exportarti -

W6
®anÄ im Gegenteil benutzte die französische

i„»
"^ politik . ziemlich unbeeinflußt von der

Hirn»« Politik, systematisch die religiösen Mis»
ou* ^ aur Erreichung weltpolitischer Ziele. Daß
hü! ° >rs von Erfolg gekrönt war , braucht wohl

betont zu werden; es sei zum Beispiel
hingewiesen , daß Frankreich sei»

tii» i; / «öer Syrien niemals ohne seine über
Jahrhundert andauernde und ziel-

litrt ®t
.e syrische Politik erhalten hätte, eine Po-

Hoii-~ hauptsächlich mit den religiösen Mis-
arbeitete.
sei auf ein neues, in dies Gebiet ge -

itiit - ^ Institut hingewiesen , das musterhaft
und das unser besonderes Interesse

^
"» ent, ich meine das „CoHfege unvcrsitaire des

U el _
^ ir™ feers de StrasbouTg — das akademi -

Ä^ ^ Eminar der fremden Studierenden in
.̂ vburg« Ueber dies Institut liegt aus der

V eS Dekans M . I . Duauesne eine grö -
tzi

E Arbeit vor ; ihr seien die nachfolgenden
"Selhetten entnommen.

dem Kriege , so heißt es da in der
j^ aptzache, als die Straßburger Universität
!r °n . ^ E wieder öffnete , diesmal aber unter
«or

'
n "üge, richteten viele fremde Nationen,

ibx. aber diejenigen des nahen Ostens,
«M in 2*ke auf sie . Unsere Zeitungen sagten
»ersi^ Echt, daß Frankreich die Straßburger Uni -
intefr L 3um Herd einer besonders glänzenden
scĥ

e ' tuellen Kultur machen wolle . Man
»ilnn 01,0 nach Straßburg , man zog Erkundi»
" utzj,

" “ >« , man äußerte den Wunsch, dort zu
L°ndte Die Mitglieder der Geistlichkeiten
!lbe

" » En sich hierbei natürlich an di« theologi -
E«

^knltät.
ien erwies sich jedoch als unumgänglich, die -
Lbz gütlichen Studierenden ein besonderes
ihr-^ ^ n bieten , das es ihnen erlaubte , ein

Alande gemäßes, geistiges Leben zu füh-
Heim , in dem sie fernerhin eine sowohl

si^ " bsnche, als auch religiöse Atmosphäre vor-
ienün würden, ein Heim schließlich mit einer

schmiegsamen und intelligenten Ord-
jc ' “te unterstützen konnte , ohne zu hindern.-

dem Orden der Lazaristen wurde dieses
^itbe Eicht ; aus der Robertsau wurde
ich» ^ 77" ein Anwesen gekauft , das etwa fünf-

e^ sUbenten beherbergen konnte . Rasch war
et

-m überfüllt , man mutzte sich nach einem
»tun Anwesen umseheu . Bald verfügte

Pber ein Heim für vierzig Gäste , über ein
i„ , *mer herrlichen Kapelle versehenes Heim '

auch alles für die geistigen Bedürfnisse
jJ studierenden slawischer Nationen vorge »

war . Heute ist auch dies Heim zu klein,
tz^ sicherweise stehen noch andere Gebäude zur
Elügung . Bon den jetzt neunundsiebzig Stu¬
fen entfallen neunundzwanzig auf Polen,
J anderen kommen aus Südilawieu , Ru-
Cü,en ' der Tschechoslowakei. Bulgarien . Lett -

Portugal , Luremburg, Belgien und der
l^ eiz . Trotz dieser Verschiedenheit der Her -
$5 * herrscht im Heim der Geist herzlicher
Uerlichkeit. , .

»u » r diesen fremden Studierenden leben
ii« »Einige französische Studierende , womit für
i^ irremden die Gelegenheit geboten ist. sich in
»k» ^ brauch unserer Sprache zu vervollkomm -
W ' ne ist die einzige in diesem Heim gebrauchte
dj.̂ wrache. Einige der Studierenden habenVMHIHC KCl .. .. . . . .

Ti? lesterljchen Weihen noch nickt empfangen
L “«bereit aber pflegen beim -Herannahen
-b- .itrosten Feste Weihnachten und Ostern sich

Kolonien der fremden Arbeiter zu besuchen , wo
ihr Kommen von Landsleuten erwartet wird,
die glücklich darüber sind , ihre tiefsten und be¬
sten Gefühle in der heimischen Sprache einem
Landsmann anvertrauen zu können .

Die meisten dieser Priester kehren erst nach
beendeten Studien in ihre Heimat zurück. Die
großen Ferien werden in den industriellen oder
den Minengebicten verbracht , wo ihre An¬
wesenheit sowohl von den Arbeitgebern, als
auch von den Arbeitern begrüßt wird ; denn
nicht nur übernehmen sie die Rolle des Seel¬
sorgers. sondern sie dienen auch als Bindestriche
gewissermaßen , und viele Mißverständnisse wur¬
den schon dank ihres Eingreifens beseitigt .

Man darf eben nicht vergessen , daß die Be¬
sucher dieses akademischen Seminars eine Elite
vorstellen . Das Kommen dieser Studierenden
wird durch einen Briefwechsel zwischen den Be¬
hörden ihrer Diözesen und dem Dekan der
theologischen Fakultät vorbgreitet. Die Bi¬
schöfe wählen jene aus , auf deren besonders
gute Mitarbeit in der Zukunft sie hoffe» . Die
akademischen Erfolge dieser jungen Priester und
der gute Eindruck , den sic jeweils in Frank¬
reich hinterlasscn , bezeugen , wie aut diese Wahl
meist getroffen wird. Und so wurden diesen
Besuchern unseres internationalen Seminars
nach der Rückkehr in die Heimat meist Aufgaben
anvertraut , die ihnen zur Ehre gereichten und
cs ihnen gestatteten , diejenigen Kenntnisse zu
verwerten , die sie sich in Stratzburg erworben
haben .

Es sei noch hinzugefügt, daß jetzt eine Gesell¬
schaft mit dem Zweck gegründet worden ist , die¬
ses Propaganda -Institut finanziell zu unter¬
stützen und es weiter auszubauen , vor allem
aber den Besuch dieses Instituts und bas Stu¬
dium in Straßburg überhaupt auch jenen zu
ermöglichen , die infolge der Valutaverhältnisse
den Aufenthalt im Elsaß aus eigenen Mitteln
nicht bestreiten könnten .

Oie sudeiendeutschen Hochschul¬
professoren für die Kulturauionomie.

Tie im Frühjahr stattgehabte Vollversamm¬
lung des Verbandes der deutschen Hochschulpro¬
fessoren in der tschechoslowakischen Republik hat
einstimmig folgende Resolution angenommen:
„Die 3 >- Millionen Deutschen im tschechoslowa¬
kischen Staate , deren kulturelle und wirtschaft¬
liche Leistungen auf der ganzen Welt eine ach¬
tunggebietende Stellung einnehmen, hatten bis¬
her auf Erhaltung , Verwaltung und Ausgestal¬
tung ihrer Schulen und Kultureinrichtuirgen
nicht den geringsten selbständigen Einfluß . Wer
nur eine Spur von natürlichem Rechtsempfin¬
den in sich trägt , gleichviel ob er ein Deutscher
ist ober nicht, wird hierin ein krasses Unrecht
erblicken. Grundsätze des Rechtes und die Bil¬
ligkeit fordern vielmehr mit aller Bestimmtheit:
Nicht Führer und Beamte eines fremden Vol¬
kes können und dürfen für Erhaltung , Verwal¬
tung und Ausgestaltung unserer Schulen und
Kultureinrichtungen die Verantwortung tragen.
Nur Führer und Beamte unseres eigenen Vol¬
kes sind berechtigt und befähigt , diese Aufgabe
zu lösen . Zu diesem Ruf nach voller Kultur¬
autonomie sind wir um so mehr verpflichtet ,
wenn wir an die schweren Verluste denken , die
die letzten acht Jahre unserem gesamten Schul¬
wesen zugefügt haben. Die Einbußen unseres
Volks- und Mittelschulwesens sind so bedeutend ,
daß sie schwere Schädigungen der kulturellen
und schließlich auch der materiellen Leistungs¬
fähigkeit unserer deutschen Bevölkerung zeitigen
müssen. Zu nicht minder schweren Besorgnissen
gibt der zum Teil wahrhaft klägliche Zustand
unserer -vochschulen Anlaß. Zahlreiche Lehr¬
kanzeln sind unbesetzt , darunter einige schonviele Jahre hindurch , so daß der Nnterrichtsbe-
trieb in manchen Fächern nur mit Mühe auf¬
recht erhalten werden kann . Viele ungemein

wichtige Forderungen , die die Ausgestaltung
unserer Hochschulinstitute und wissenschaftlichen
Bibliotheken betreffen , blieben von der Unter¬
richtsbehörde unberücksichtigt, so daß ihre gegen¬
wärtige' Verfassung in keiner Weise den Bedürf¬
nissen gerecht wird, wie es heute Forschungs¬
arbeit und Lehrbetrieb verlangen.

Und so wenden wir uns an unsere neugewähl¬
ten Volksvertreter mit der Aufforderung, sie
mögen unseren Anspruch auf Kulturautonomie
in eindrucksvoller Weise und mit derselben Ein¬
mütigkeit erheben, wie sie in dieser Frage bei
allen Schichten und Ständen der Bevölkerung
herrscht ."

In derselben Versammlung wurde ferner fol¬
gender einstimmiger Beschluß gefaßt: „Der Ver¬
band der deutschen Hochschulprofessoren in der
tschechoslowakischen Republik stellt an die Regie¬
rung das dringende Ansuchen, diese möge im
Zusammenhänge mit dem eben in Beratung be¬
findlichen Gehaltsregulierungsgesetz der Staats¬
beamten auch die Regulierung der Ruhegenüsse
sBersorgungsgebühren usw .) der im Ruhestande
lebenden Hochschulprofessoren bezw . deren Ange¬
hörigen, in der Weise durchführen , daß diese Be¬
züge der Höhe der Bezüge der Neupensionier¬
ten angeglichen werden."

jSudctendeutsche Tageszettung .f

VereinHohenheimerStudentenhilfe
Tätigkeitsbericht über D .S . 1928 und

W.S . 1925/26 .
Nach einer vorübergehenden Besserung der

finanziellen Lage der Gesamtheit hat jetzt wieder
eine allgemeine Verschlechterung eingesetzt, die
sich selbstverständlich auch auf die Studierenden
auswirkt . Ihr entgegenzuarbeiten machte sich
die Hohenheimcr StudenteustUfe zur Aufgabe .
Und es war klar, daß ihre Leistungsfähigkeit
nur mit Hilfe von Kapitalreferveu möglich war .
Diese wurden erreicht durch eine , in den Som-
merferien durchgeführte Werbung in der land-
ivirtschaftlichen Maschinenindustrie , die einen
sehr guten Erfolg hatte . 21 Firmen stifteten
insgesamt 2180 JI . Mit diesen Geldern, außer¬
dem mit den Zuschüßen des Reichs und der
Wirtschaftshilfe in Dresden , sowie verschiedener
Stiftungen und dem Beitrag der Studentenschaft
konnten wir arbeiten. In erster Linie wurde
die Einzelfürforge bedacht, deren Tätigkeit sich
vorwiegend auf die Ausgabe von freien Mahl¬
zeiten erstreckt. Im Sommersemester 1926 wur¬
den an 35 Gesuchsteller insgesamt 5035 Esten
verausgabt , int Werte von 2038,70 Ji . Im Win¬
tersemester 1925/26 an 27 Gesuchsteller 2885 Mit¬
tagessen im Werte von 1417 Ji , 2160 Abendesten
im Werte von 864 Ji und an besonders Bedürf-
tige 1785 Frühstücke im Werte von 613 Ji , ins¬
gesamt also 6780 Einzelrssen im Werte von
2895,50 Ji .

Angelehnt ist die studentische Darlehns¬
kasse , Zweigstelle Hohenheim , die im Som¬
mersemester 1926 sechs Darlehen in Höhe von
2400 M, im Wintersemester 1925/26 elf Darlehen
in Höhe von 4800 Ji auszahlte . Das Bücher ,
amt wurde weiter ausgebaut , indem fast sämt¬
liche von den Herren Dozenten empfohlenen
Bücher angeschasft wurden und zu einem gerin¬
gen Preise ( 10—15 $ im Monats ausgeliehen
werden . Die ihr angeschlostene Berkaufsbiblio-
thek, die mehr als Vermittlungstelle gedacht ist,
verkaufte in den beiden Semestern etwa 100 Bü¬
cher gegen eine Vermittlungsgebühr von 6 Pro¬
zent des erzielten Preises . Der Verkauf von
Studienmaterial erfreut sich, aus dem Absatz zu
schließen, einer verhältnismäßig großen Beliebt¬
heit . Das Wohnungsamt vermittelt an die Stu¬
dierenden Zimmer. Die Stellenvermittlung
hatte ihre hauptsächlichste Arbeit tu den großen
Ferien , und es gelang, alle Anforderungen betr.
Unterbringung <yu erfüllen . Neu eingerichtet
wurde eine Kartenvertriebsstelle, die den Ver¬
trieb von lsseneralstabs - , Wanderkarten, geologi¬
schen Karten u . dgl, in allen Mahstäben zu

außerordentlich günstigen Preisen vom Statisti -
schen Landesamt in Berlin und dem früheren
Militär - Geographischen Institut in Wien über¬
nahm Dieser Einrichtung wird von allen Ser¬
ien viel Anteilnahme entgcgcngebracht . Im
Stndentenheim nmrde durch die verstärkte Ge¬
staltung des Gastverkehrs gegenüber dem Vor¬
jahr der doppelte Umsatz erzielt, wodurch crne
Nerbilliauna des Essenpreises möglich war , ocr
heute 50 4 für das Mittag- und 40 für das
Abendessen beträgt. Die gute Jnampruchnahme ,
die sich trotz der Abnahme der « indierenden
sieiaerte ist ietzt ein Beweis für die Notivendlg-
keit ^ S Studentenheims . Es wurden an Stu¬
dierende insgesamt 53353 Mittagessen und 1 „ 43a
9Tfu»it ?w»fOtt DerdfitHcfrt . Die IriiCHvliötTC int

Tag beläuft sich durchschnittlich ans 260 Mittag -

Studentenfchaft und Leibesübungen
Der Vorstand der Deutschen Studentenschaft

hat an d>ie Unterrichtsverwaltungcn der deut¬
schen Hochschulländer eine Enrgabc

^
ocr chtet , 11-1

im wesentlichen zwei äußerst wichtige Gesichts¬
punkte enthält :

1 . Aerztlichc Untersuchung für nenimnmtriku-
liertc Studierende .

2. Anstellung hauptamtlicher Facharzte für
Leibesübungen.

Es sollen zur Verhütung von Schädigi ' ngen
des NachwuMes für die akaöemtlchen Berufe
rechtze-itig -Maßnahmen getroffen werden, »«- ge¬
eignet sind , den kranken oder gc >nndhcitlich ge¬
fährdeten Studenten einer zweckmäßigen eic-
handlung zuznfiihren sowie den Gesundveits -
zustand der Siudentenschaft im allgemeinen zu
heben . Neben der klinischen Behandlung t. r-
kramkier sollen Turnen , Spiel , Sport »ad Wan¬
dern planmäßig gepflegt werden , der Ko»per
durch physikalische und chemische llmiveltetiMUstc
(Lust , Licht , Sonne , Wasser nsw .l obgehärtct
werden nnd die Veranstaltung einer geiunoheltv -
mäßigen Lebens 'führnlNlg erstrebt werden .

An den ldentschen Hochschulenist man allaen >ein
dazu übergegangen, Uebungsstätten aller .tri ,
insbesondere Spielplätze, zu errichten , uno
hanptaimtliche Fachlehrer anznstellen . Tie von
den Hochschulen »md der Wirtschafto 'hilse der
Dentschen Studentenschaft bereits getroffenen
Maßnahmen sollen in wertvollster Weise durch
Anstellung hanplamtticher Fachärzte für Leibcs-
übnngen ergänzt werden. Zu- diesem Zweck fano
am 10. Januar 1926 in Halle a . S . eine Tagung
der Sportärzte an den Hochschulen wit dem
Vorstand der Deutschen Studentenschaft statt , d>e
sich besonders mit der Abgrenzung des spo-rt-
ärzMchen Aufgabenckreises be-faßte .

Die Entschließungen der Tagung enthielten
im wesentlichen folgende Gesichtspunktc :

1 . Angestrebt wird die hauptamtliche Anstel¬
lung eines Facharztes für Leibesübungen.

2 . Es ist anzustrebcn, daß der Sportarzt «ttr
charitattven Maßnahmen nicht belastet wird .

3 . Die pflichtmäßige Gesundhei tsuntcrsnchu ng
ist nicht Ausgabe des Sportarztes . Diese
soll nach Möglichkeit in klinischen Jnstitli -
ten usw . statt finden .

4. Die praktische Tätigkeit des Sportarztes
soll sich auf die Leitung der Beratungsstelle
und die Ueberwachnng des Gesamtübungs -
bctriebes erstrecken.

Es ist anzustre>ben, >daß der Sportarzt auch
Vorlesungen über Sporthygiene ufiv . hal¬
ten soll. Die Hochschutländer sollen ersucht
wer-dem , Lehranfträg« für das sportärztliche
Gebiet zu erteilen , soweit dies bisher noch
nicht der Fall tst.

5 . Es sind Einrichtungen zu schaffen , di« für
die sportärztliche Untersuchung für hygieni¬
sche Zwecke (Duschen, Masiagen usw . ) , sowie
für Einrichtungen fiir erste Hilfe , Unfälle
usw . zweckmäßig sind .

^as Seminar für Publizistik und
^kitungswesen an der Ltniversität

in Freiburg i . Br.
im raschen Aufstreben begriffene

i dhg ^ Wissenschaft hat sich im letzten Jahrzehnt
ihotis6*"1 energischen Arbeiten ihrer Pioniere ,
^einl/Ers der Universitätsprofessoren Bücher -
"»d D 'Ester-München . Kapp-Freibnrg i . Br .
«tt > "ahn-Kvln einen Platz nach dem anderen

deutschen Hochschulen erobert . Regel-
stiiTz? . Borlesnngen über wissenschaftliche Zer-
k>uchr^"«dc werden jetzt schon an neun deutschen

abgehalten. Zeitungsinstitute oder
bestehen bereits in Berlin (Deutsches

Köln , Leipzig ( mit Zeitungskunde als
.""sfachj . München (mit « tatsmäßiger

/itzr^ bentlicher Professur) , Münster i . W .,
HfjitQt

r“ (an der Handelshochschule ) und an derthilnklEEg. ign der Handelshochschule ) und
hsiry

' EPbsschen Fakultät unserer Frei
- *• Das Freiburger D«emrnar

iburger
ist im
Prof .iS. „"'Erleinest er 1922 gegründet worden

^ ^ seitdem eine wertvolle Lehretnrich -
N « i>f?rauä gemacht. Sie dank dem großen Ent-
!>ü^ .„

"wmen und der verständnisvollen Unter-
durch die Presse heute über eine ansehn -

"stsez Eenge von Lehrmaterial verfügt. Durch
tsiL- Lehrmaterial einerseits und durch die
floüC? Kenntnisse und Erfahrungen Professor

r dem Gebiet der Zeitungspraxis und
“Uss?^ EungsWissenschaft anderseits sind di« Vor-

"5^n für eine gedeihliche Lehrtätigkeit
Der Lehrstoff des Freiburger Seminars
Publizistik (und zwar im wesentlichen

slk»7."s((ssche ) ; .Öffentliche Meinung" (als Kom-
stück zur politischen Publizistik», und

Ese»^ ? wngsrvcsen . Die Lehreinrichtung hat im"'atz zu den meisten anderen deutschen Se-
für Zeitungskunde nicht den Zweck , zu¬

künftige Journalisten auszubilden . Wenn eine
solche Ausbildung von Zeitungsmännern viel¬
leicht bei den Arbeiten mit herauskommt, so kann
das zwar als ein erfreulicher Nebenerfolg, nicht
aber als das von der Teminarleitung ins Auge
gefaßte Ziel der Arbeit angesehen werden. Das
Freiburger Seminar soll vielmehr in erster Linie
Studierenden aller Fakultäten Gelegenheit bie¬
ten . sich methodisch über die in der Gegenwart
im öffentlichen Leben immer bedeutsamer wer¬
denden Gebiet« des .'ieitungsivesens unterrichten
zu lassen. Es bildeten sich seit der Gründung
insgesamt vier Vorlesungen zu je zwei Stunden
heraus : 1 . Einführung in das Wesen der moder -

* neu Publizistik ( -Naturgeschichte der Publizistik) ,
2. Soziologie der „öffentlichen Meinung" (Kritik
der „Oeffentlichen -Meinung" ) , 3. Das Zeitungs-
wcseu historisch, 2) Anfänge und Entwicklung
der Zeitung bis zum 18. Jahrhundert . 5) poli¬
tische Zeitung im 19. Jahrhundert , im Zusam¬
menhang mit der „öffentlichen Meinung" ) , 4 .
Das Zeitungswesen nach der systematischen Seite ,
2) Probleme des modernen Zeitungswesens . all¬
gemeingeistig , kulturell, soziologisch, wirtschaft¬
lich , politisch, rechtlich usw ., b) Komposition und
Struktur der modernen in- und ausländischen
Tageszeitungen, Physiognomie der Zeitung , In¬
nenausbau, Leitartikel, -Nachrichten, Korrefpon-
ten, Reklame , Jnseraten -Psychologie usw . (Von
den ausländischen Zeitungen werden in Frei¬
burg die schweizerischen, österreichischen und « (- '
säffischen bevorzugt.)

Die systematische Seite des Zeitungswesens
wurde bisher hauptsächlich in den seminaristischen
Uebungen behandelt, di« wöchenilich einmal statt-
fandcn . und denen die Studierenden in steigen¬
dem Maße Interesse entgegenbrachten . So wur¬
den im vergangenen Wintersemester 19-25/26 im
Seminar folgende Gebiete der eingehenden Be¬
handlung unterzogen: die beiden Führnngspro -
bleme im deutschen Zeitungswesen (die Zeitungen

als „Führer " und die Führer innerhalb der Zei¬
tungen) , dann : die Stellung und Bedeutung des
Leitartikels , das Feuilleton , der Entwurf zu
einem neuen Journalistengefetz, die Ausländs¬
korrespondenten. die Zeitungsnachricht als Ge¬
genstand der Politik , der Anzeigenteil der Zei¬
tungen , und schließlich : bas französische Zeit¬
schriftenwesen , unter besonderer Berücksichtigung
der politischen Einstellung. Nebenher liefen ver¬
schiedene größere Spezialarbciten , so vor allem
eine ans Grund einer Anfrage des badischen In¬
nenministers veranlaßt« Untersuchung des Feuil¬
letons der kleineren Zeitungen Badens , eine
noch nicht abgeschlossene Arbeit über den Wirt -
fchaftSteil der deutschen Zeitungen und eine Un -
terfuchirng des Mitarbeiterkreises des „Rheini¬
schen Merkur "

. Mehr und mehr ist in Freiburg
die soziologisch- psychologische Betrachtungsweise
der Zeitungskunde in den Vordergrund gekrc-

„Die Zusammenhänge, die zwischen Presse ,
Gesellschaft, Volkswirtschaft. Pvlittk bestehen, die
Wechselbeziehungen zwischen Presse und „öffent¬
licher Dieinung"

, Beeinflussungsfragen. Urteils¬
bildung usw., die die äußere und innere Struktur
und Form der Zeitung bedingenden Kräfte find
bevorzugte Objekte der Untersuchung des Semi -
vars . Die Kenntnis des Tatsachenmaterials
und geichichtliche Erfassung desselben sind dabei
lelbstverständliche Voraussetzungen, während die
Sammlung und Bearbeitung von rein historisch
gewordenem Material weniger in irnferen Jn -
tereffenkreis gehört. Um so mehr Wert wird
darauf gelegt, stets laufend mit dem neuesten
Material , wie Zeitungen , Zeitschriften , Korre-
Ivondenzen , gelehrten Abhandlungen usw . ver¬
sehen zu sein. Die Zeitung als Erscheinung im
öffentlichen Leben ist ein so' kompliziertes Phä¬
nomen, daß man an ihr Studium von den ver¬
schiedensten Seiten herankommen muß. Die Er¬
forschung und Darstellung muß zugleich histori¬
scher , politischer , wirtschaftlicher , rechtlicher, kul¬

tureller , literarischer und philosophischer Art
sein. Wie es scheint, bildet sich aber schon jetzt
eine Spezialisierung nach Arbeitsgebieten auf
den denftchcn Hochschulen , die sich mit Zeituligs-
kityjpe befassen, heraus . Eine solche Spezialisie¬
rung kann zwar ivegen der möglichen Berftefung
der Arbeit auf den einzelnen Gebieten auch von
Nutzen für die Gefamtentwicklung sein., - birgt
aber doch mich eine Gefahr in sich , indem sie dem
Auftreten der Zeitungskunöe als geschloffene
Diszipkm innerhalb der deutschen Wissenschaft
entgegenarbeitet. Denn die rein soziologisch -
psychologische , oder allein historische, oder allein
wirtschaftliche Betrachtungsweise kann niemals
die Einführung einer besonderen Disziplin rccht-
ferftgen, sondern führt immer nur zur Hcraus-
bildimg von Hilfsmethoden fiir andere For¬
schungsgebiete . Frühzeitig haben sich denn auch
schon wissenschaftliche Gegner der Zcituiigswii -
fenfchaft aus besonderer Disziplin gcfundc » ,
welche wohl die Notwendigkeit der Er -
forschilng der heute von den Zcitungswissen-
fchastlern lteanspruchten Arbeitsgebiete anerken¬
nen , aber die junge Disziplin nur als eine Hilfs¬
wissenschaft ansehcn . Die zukünftige Entivicklung
wirb zeigen , zu welchem Ende dieser Meinungs¬
streit ftihrt. Allem Anschein nach aMr nimmt die
wissenschaftliche Erforschung des deutschen Zei -
tungsivesens, die in diesem Jahr durch Grün¬
dung eines besonderen Ausdrncksorgans, der
Monatsschrift„Zeitnngswtssenschaft "

. eine weitere
Förderung erfahren hat, immer bcsftmmterc
Formen an u . erkämpft sich immer mehr Ansehen ,
so daß Prof . Spahn kürzlich in - . „Mitteilungen"
seines Kölner Zeiftlngsinstituts ( 1926, Nr . 1 )
schreiben konnte : „ES läßt sich deutlich verfolgen,
wie das Wort Zeifttngswisscnfchaft mehr und
mehr einen bestimmten Inhalt erhält . Eine
Methode entsteht , mit deren Hilfe dieser Inhalt
objektiviert werden kann .

"
Dr . HanS A. Münster .
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'Mittwoch u. Donnerstag die letzten Tage
I unserer 3 Vsi -ksuks -^ ssss

Kunstseid .XVäfdie Damen -Sdiürzen Herren - Artikel

ES
Kunstseidene Schlüpfer m .

verstärktem Schritt . .
Kunstseidene Schlüpfer

schwere Qualität . . . .
Kunstseiden . Unterkleider

in vielen Farben . . . .
Kunstseiden . Unterkleider

besond . schwere Ware

Spitzen

Originelle Dekoration — Im Erfrischungsraum Konzert

Spachtelspitzen und Ein¬
sätze weiß und ecru,mod . Muster 1 .75 1 .50

Handklöppelspitzen u . Ein¬
sätze Mtr. 1 .70 1.50 1 .40

Talenciennesspitzen und
Einsätze , 5—8 cm breit ,

Tüllspitzen , weiß,10- 15 cm
breit , Mtr. 1 .50 1 .30 0 .95

Damenschürzen , Jumperi .
Stück 1 .95 1 .65 1 .45 . . 0 .95

Weiße Batistschürzen
Wiener Form . . Stück 2 .00

Kinderschürzen , 1 JRestp .,v . Gr . 40—70 2.50 1 .95 1 .45
Jumper - u . Wienerschürzen

schwarz Lüster 6 .50 4 .90 3 .90

Trikotagen
Damen -Schlupfhosen,viele nFarben . St . 1 .45 0 .95
Kinder-Schlupfhosen,schöne Färb . 0 .90 0 .80 0 .60
Herren - Netzhosen, gute ^

Qualität . 2 .65 2 .20
Herren - Hemden mit Ein-

satz . . Stück 3.90 2.50 1 .7 »

Batisthemden m . 2 Kragen
das mod . einfarb . Hemd 5 .80

Percal -Oberhemdenm . Kr .
schöne neue Dess . 5 .80 4 . 75

Selbstbinder , Kunstseide ,
nur mod . Muster . 0.65 0 .45

Selbstbinder , reine Seide, . . .
letzte Neuheiten 1 .90 1 .45

Tafchentücher
Herrentücher , weiß Linon

mit Kordelkante , 43 cm
Stück 0 .30 . . . 3 Stück 0 .75

Herrentücher , kariert und
weiß , mit breiter Kante
waschecht , 43 cm groß
Stück 0 .40 . . . 3 Stück 0 .95

Stickereitücher , Madera -
imit . hübsche Stickerei
Stück 0.35 . . . 3 Stück 0 .95

Haushalt - Artikel
Brotkasten o mit apartem

Dekor (2 kg ) . 3 .95
Wandkaffeemühle (Stein - ^

gutbehält .) versch . Dek . 3 . 2»
S .S .S . - Garnitur , lackiert . 1 .95
Ein Posten Brotkörbe _

lackiert . 0 .5O

Lederwaren
1 Posten Brieftaschen nzum Aussuchen . 0. 60 0 .30
1 Posten Geldbeutel, kräft .

Leder , versch . Einteil ,
für Herren u. Damen 0 .9O

Coupö-Koffer, Hartplatte , m. gut .
Zugschlöss .,Vulkanfiberecken

60 65 70 75 cm
5 .5 » 5 .00 6 .50 6 .00

ZMlW -
Mlleimiilik.

Mittwoch , den S. Juni
482« . nachmittags 2 Ubr ,werde ich im Pfandlokal
Herrenftr. 45» bier ae-
gen bare Zahlung im
BollstreckungSwege öf¬
fentlich versteigern :

3 Sorechapparate
sSchrnnkmodelll , 1 kom¬plettes Herrenzimmer ,bestehend ans 1 Diplo¬
matenschreibtisch, 1 Bü¬
cherschrank , 1 Tisch nnd
2 Stühlen mit Ledersitz .Karlsruhe, d . 8 . Jnni
1828.Bier, Gerichtsvollzieher .

Berlteigerung .
Am Mittwoch , den 1«.Juni 182«, vormittags

von 8 Ubr und nach¬mittags von 2 Ubr an .findet im Bersteiae -
runaölokal des Stadt .
Leihhauses , Schwanen -
strahe 8, 2 . Stock , die
öffentliche Versteigerung
»er verfallenen Pfänder
vom Monat Lktbr. 1825Nr . 23 »4» bis mit Nr.
25 785 gegen Barzab-lnn« statt.Zur Versteigerung ge¬langen: Fahrräder , Näh »
maschtn., Koffer, Schuh-
werk, Herren- und Da-

mcnklcidcr , Wäsche ,
Stoffe , Bestecke . Feld-
ftechcr , gold. u . silberne
Uhren , Juwelen , Musik-
rnstrumentc usw. Fahr¬räder n. Nähmaschinen
kommen Mittwochs 2
Ubr mittags zur Ver¬
steigerung .Das Versteigerungs -
lokal wird ti Stunde
vor Bcrsteigcrunasbe-ginn geöffnet . Die Kasse
bleibt an de» Vcrstct-
gerungStagcn und am
Tage vorher nachmit¬tags geschlossen .Karlsruhe, d . 28. Mat
1828 .Stadt . Pfandleibkaife .

Gebote« : 6 Zimmer-
wobnung in gut . Hause,freie Lage.

Gesucht: 3 Zimmer-
wohuung , sonnig , für
allcinsteb . Dame, Nähe
Stratzenb., gute Lage.Mülier-Eise«.Mühlvurg, Grabcnftr. 6.

WMMMB
7 Büroräuir.e

beste Lage , evtl , geteilt ,
o«r sofort zu vermieten .Bnroinöbcl u . Telephon
anlaaen können käuflich
erworben werden . Gell .
Angebote unt . Nr . 8888
ins Taablattbüro erbet.
Ilfolipr «öbliert. zuniclloi vermieten :

Kaiserstratze 180, III .
LllMlNim ,

16 am , Ivf . zu vermiet .Biktoriaftr. 8, 2. Stock.

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten :
Douglnöstratzc 22 , II .
Gut möbl . Wohn - « .

Schlafzimmer zu verm . :Akademieftr . 48 , 2 . St .
Gut möbl . Zimmer

mit clektr . Licht ist sos.oö . 15. Juni zu vermiet .
Luisenstr . 58, 8 . Stock.

Gut möbl . Zimmer
mit clektr . Licht sofort
zu vermieten :

Werderstr . 8 . 8 . Stock.
Hübsch möbl . Zimmer

ist an nur iol . Herrn od .Fräul . sof. od . später zu
vermiet . : Luisenstr . 58,
4 Treppen .

Grenzftr. 84 im 2. St .
ist ein grobes , aut
möbliertes Zimmer
sofort od . später zu ver-
mietcn . _Dackzimmcr .möbliert, zu vermieten :
Kaiferstratzc 186 , lll .

Beröingung.
Die nachstehenden, zum Posthausneubau aufdem Postgrundltück zu Rastatt erforderlichen Bau-

arbeitcn und Lieferungen , sollen im Wege desöffentlichen Angebots vergeben werden :Los 1 : Baustoffliefernna,Los 2 : Eisenbetonarbcitcn .Los 3 : Maurer - und Asphaltarbeitrn,Decken -, Fnbbodenbeläae .Zeichnungen , Matzenbcrechnuna . Programm, Be¬
dingungen für die Bewerbung usw., Bcrtraasdc-
dinaungen und Preisvcrzeichniüe liegen imAmtszimmer der Bauleitung PosthausneubauRastatt. Bahnbofftrabc 28, II (Jndustriehof Hih- — rj- l . 19 . Juni ds. IS . , ie-

amStaas von 8—12, Uhr )
berts vom 11. bis einschl . 19 . Juni ds. IS .,wcils von 8—12, 2—5 ISamStaas von 8—12
zur Einsicht ans und können daselbst znmvon Baustofflicscruna 8,40 Jl . Eiscnberonarbciten
4,45 Jl ( einschl . ZeichnungSunterlaacns , Niaurer-und 'Afvhaltarbeitcn 1,15 M bezogen werden .Die Angebote sind bis spätestens Donnerstag,de« 24. Juni ds. Js .. unterschrieben und ver¬
schlossen, mit der Auischrist:

Angebot auf : Los 1 : Baustofslieferung ,LoS 2 : Eiscnbctonarbcitcn .
LoS 3 : Maurer - u . Asphaltarbeit.an die Bauleitung Posthausneubau Rastatt fran¬

kiert cinzusenden . Die Angebote werden in Ge-
Scnwart der etwa erschienenen Bieter den 24.

!uni 1926 , vormittags 18 Uhr , im Amtszimmer
der Bauleitung geöffnet . Zuschlagsfrist : 4 Wo¬
chen , vom Tage der Eröffnung der Angebote ab
gerechnet.Falls keines der Angebote für annehmbar be¬
funden wird , bleibt die 'Ablehnung sämtlicher An¬
gebote Vorbehalten .Rastatt , den 8 . Juni 1926.Bauleitung PostbanSnenbau Rastatt.

Der Plan über die Herstellung neuer nnd Er¬
weiterung bestehender Kabelkanale anläblich des
Umbaues des Marktplatzes in Karlsruhe iB . i
liegt beim Telemrapheubauamt Karlsruhe (B .)
von beute ab 4 Wochen aus .Karlsruhe lB . ) , den 8. Juni 1926.Telegrapheubauamt.

kmWs -ZmiWttsitiMNg .
Grnndftiid r Gemarkung Karlsruhe Lgb . Nr .

872 : 4 ar 58 gm Hoireite und Hanscartcn . West-
cndstratze 31. Schäünn« : 28IM8 R .äst Zubehör :
588 3iJi . — Bersteigerunnstagfahrt : Donners¬
tag , de« 17. Jnni 1826, vormittags 9 Uhr im
Notariatsgebäude Kaiserstr. 184,1. Stock, Zimmer 4.Karlsruhe , den 5 . Juni 1828.
Bad . Notariat m als Bollstrcckungsgerickit,

BNsieWkMil.

Donnerstag , den 1V. Juni , nachmittags 148 Uhr .versteigere ich i . A . aus best. Hause Banmeister-
strasie Rr . 18 im Saale iNcstr . Ziegler ) :

1 eich. Büfett, Auszich - , Zimmer- u . Küchcn -
tischc , Stühle . 1 Büchcrschaft, 1 Schreibtisch, antik ,Büstenständer , 1 Ehaisclonguc , groste nnd kleine
Teppiche. Linoleuinteppiche und Läufer , Bilder,Spiegel, 1 Bettrost , Deckbetten u . Kisten, 3 Kü-
chcnschränke , 1 Haushaltlciter. Küchcngcschirr,Bettwäsche und verschiedene Haushaltgegcuständc .
ll. liutmMN Auktionator . Rudollltr. 12.
tlsjor v. Schmollet * u . Frau
Landheim PuEvermühle

Post Dußlingen bei Tübingen
nehmen Juli—August als zahlende Gäste einige
Kinder und junge Mädchen

auf. Gute Verpflegung , schöne Lage, zentral für
Wandern, Schwäbischer Jura, Hoheuzoller , Lichten¬
stein , Donautal. Anregendes Leben , Jugend im
Hause- Gelegenheit zu neusprachlicher Konver¬
sation und Gymnastik .

Pensionspreis 5 —6 Mark .
Kleinere Kinder u. Geschwister nach Vereinbarung

200 Rm.
esiicht von Selbstgeber bei guter Honorierung
tückz . 245 Rm . Sicherheit , Wert 6 fach vorh.

Angeb . unt . Nr . 9640 ins Tagblattbüro erbeten

Mmaschmen -Stilkerin
di « bereit ist. bei Bedarf
Stickmuster . Hann tfj»«blick ,in Bnntftickerei» anznfert.

gesucht
Angebote unter Nr . 9639 ins
Tagblatlbüro erbeten.

Pfälzisches Weingut sucht in ver¬
schiedenen Teilen der Stadt und
auch Vororten von Karlsruhe

Ladeninhaber
zum Verkauf von crstklastigen , bil¬
ligen Konsumweincnüber ü . Strotze.
Schrittst Angeb . u. Nr . 8838 i . Taablih.

baden
oder geeignete Etagen -
ranmc n . Hauptpost f.feines Geschäft bald od .später zu mieten gesucht .
2lngebotc unt . Nr . 9838ins Taablattbüro erbet .

Kleiner Laden
zu pachten gesucht , evtl .Uebcrnahmc ein . Ktliale .
2lngcbote unt . Nr . 9834ins Tagblattbüro erbet .
nur mit Preisangabe,unt . Nr . 9631 ins Tag¬blattbüro erbeten .

klcltercr , ruhig. Herr
sucht z»m 1. Juli oderfrüher 2 Zimmer, wo¬
von das eine möbliertals Schlafz . , das andere
für febr ruhiges Büro
geeignet und möglichstleer ist . Parterre oder
2. Stock bevorzugt . An¬
gebote,unt. 2 !r. 9619 ins
Tagblattbüro erbeten .

Für lOjähr . , auswärst
« chüler wird bier
Wolrnung term “"
u. NamtlieiranMuh ge¬
sucht . (^esl . Allgebote.

Geld .
Baugcld, Hypotheken zunormalen Zinssätzen dch .
Jntercstentenkreise zu

vergeben . Zu sprechen
am Donnerstag , den 10.
Juni im Gasthaus zurBlume von 9—3 Ubr .

XL. Geeignete Person
zur Uebernahme einer
Geschäftsstelle daselbst

gesucht von 3 Ubr ab.
800—1000 INK .

Jnteressen-Einlage bei
Daucrbcschäftigung ge¬boten . Sicherheit erw ,
Älngebote unt , 2! r. 9827
ins Tagblattbüro erbet .

1000 Mark
von Sclbstgeber gegen
Sicherheit u. zcitgcmäh .Zins v . Geschäftsmann
auf ein Jahr zu leihen
gesucht . Angeb . u . Nr.9641 ins Tagblattb. erb .
Mark 12 000.—

auf dies . Geschäftshaus
gca. erste hnvothekartsche« tcherheit u . zcitgcmätz.Zins als Fcstanlage ge¬
sucht . 2lngcb. , nur von
Sclbstgeber . u . Nr . 9629
ins Taablattbüro erbet .

flutobank
sucht Vertreter für Ba¬
den. 'Angebote n . Nr.9836 ins Tagblattb. erb.
Maschinen -Zeichner

für Heimarbeiten
gesucht

Auch Techniker u . Ingen,können zuweilen Heim¬arbeiten erhalten.

iflroKleyer
AmalienstraOe 4

Erfordernis: Tel . erreichb .
neiffiammw
Per ! . Gteiiotimiiiiii
sucht für halbtags Stelle
(vor - oder nachmittags ).'Angebote unt . Nr. 9837
ins Taablattbüro erbet.

Ehrliches , fleitz . Mäd¬
chen mit Zeugniss. suchtStelle im Haushalt od .
zu Kindern. 2lngcb. u.Rr . 9635 ins Tagblattb.

Mallkinenstrilk-
nrilßit wird angcfcrtigtUIUEU Goethe»-. 37, II .Hcberling .

Emlekluna.
Polftcrarbeiten. Nenan-

fertiiutun von Möbel u .Matratzen mcrd. aut u .reell in fol . Arbeit aus-
aeführt v . Alb . Dägael -
mann. Tapeziermeister .Stcsanienstr. 57 . Werk¬
stätte : Waldstrabe 48.

noch einige Kun -

öaufc .llugust
Juni bis
ermäßigte

gelt : Rüde .tenstratzc 73 .
Slugar -

Villen
Häuser
Geschäfl

vermittelt

Kalserstraüe 210
Telephon 2406

Pianos
Qualitäten , in

Dofienstratze 21.
^ . . n Laden . Bill. Preis«
Zablunaserletchteruna.

b a m p e n . „!tr . u . Gas , billig ab-
ch„ ebenso Kochkiste .

Mser u.
allerorts, bar »cts z uverkauien .
_ Georg Fleischmanu .Augustastr . 9 . Tel. 2724.

Blliihlatz.an fertiger Strabe ge¬legen, ca. 808 qm , inprima Lage, günstig zu
verkaufen . Angebote u.Nr. 9838 ins Tagblatt-büro erbeten .
Waszimlner

öpeileziinmer
Küchen

enorm billig zu verkauf .
_ MöbelhansMaier Wcinhcimer

82 Kroncn fträtz c 32.
Zu verk. an Private eine
Wimmer -Einrich¬
tung. Mb. votiert.
Zn crfr. im Tagblattb .

Gebr . , polierterSpiegelfdirank
billig abzugebcn.

. . Pianos und .
preiswert bei

^ Scheller .Rudolfstraste 1 , III .
Damenrad

zu verkauf . : Schönfcld -
strastc 5. 3. St . , links.

Arbeitsfreudiger , aus besserer Stellung
abgebauter , ledig . Ba nkangestellter ,
Mitte der 30 er , mit der Buchhaltung ,
Lohnbuchhaltung , dem Bilanz- , Mahn- ,
Klage- und Steuerwesen des Handels
und der Industrie durchaus vertraut ,
flott . Korrespondent , mit gut . Zeugniss.

auf I Juli oder später . Gefl . Angebote
unter 9633 ins Tagblattbüro erbeten .

Zaljlungsstockungen
zur Erhaltung Ihrer Exifte», behebtdiskret durch Einignngs » Verhand¬lungen mit Oiechtsbeistand .
M KläiivV Bücherrevisorund kaufm .sachverständigerKarlstr. 13 / Karlsruhe / Telefon 3163

tanlagen , Fortführung und Beaufsich -
»ng von Buchführungen

Bücherrevilionen — Steuerberatung
Jcrncr empfehle ich in allen —
Rcchtsstreitigkeiten _ meine

HerrschaftlichesxjNlSMUlePliSPS
beim Hauptbahnhos. 6 ,-«immer » . reichst ,-'>u-
bchör mit Zcntralheiz. u . Warmwaiierhcret-tuna , zuverk. 'NäheresBaugciä 'äil « tilheln »Stöber » Nüppurrerstr . 13, Telephon 87.

Wegen Auswanderung
ich mein schönes Hans in Pforzheim ,Woh

Angeb . nur von Selbst-

Eelegenheitskaus in Schlchimmer.
Wegen Räuistung meines Lagers in Karlsruhe," ' :rstrahc 18. im 2. Stock, verkaufe ich meine

^Will V 1CMV VUU DÜVI»4, . Olfvl 'CUllllf*. j mit 160 Svicaclsckrank nnd echtem weihentannor in hell u . dunkel eichen zum Ansnabme-reis von 458 J( , nur gute Arbeit .Die Zimmer können am Donnerstag, den 10.luni besichtigt und verkauft werden .'Nur noch am Donnerstag von 10 bis nach -
littags 6 Ubr .
Adam Streib . Möbclschrcinerei , Neidenftei ».

Rufs An - » . Verkauf ,Zirkel 11 », Vertiko ,Kommoden , Büfett,Schreibtisch, Diwan,
Schränke , Pfcilerkom -

mode u . Spiegel, Sofa-
umba » u . sonst , billig
zu verkaufen .

30 neue Holz- u . Me -
tallbcttcn m . Patentrost.,I» 3teil. Wollmatrahe
u . Keil v . Stück 85 M
u . 90 Jl , ca. 20 gebr.Betten, einzelne Ma¬
tratzen , Deckbetten, Kis¬
sen auheracwöhnlich bil¬
lig . Kinderbetten , neu
u . gebraucht, Kiudcrbctt -
matratzen , neu, 15 M ,
neue Patentröstc, ia
Ausführung, in jeder
Grütze, 20 Jl v. Stück,Wollm«traben, erstklast.
Arbeit , 3teil ., m . Keil
41 .50 Jl , pro Paar 80 M,neue Ebaisclongues
60 Jl , Divl.-Schretb -

Zu verkaufen 1 Krack -
anzng auf Seide, 1 Geh-
rockanzng, 1 Cntawan
für mittclarotz . Herrn.
1 Spiegel billig zu ver¬
kaufen . ebenso ein seid .
Trikotkleid . Anzufebcn
vormittags Zu erfrag,
im Tagblattbüro.

. . .we 90. 100 u. 200 Jl ,Flurgarderoben, neu , 55
und 60 Jl . Tische und" Te jeder Art, Kü-

hränke in jeder

tischeFlur
und . _ _
Stühle jeder Art, Kü-
chenschränke in jederPreislage, ganze neue
moderne Küchcncinrich-
tungcn 190 Jl u . 250 Jl ,

Speisezimmer 480 .H ,
Herrenzimmer 370 Jl «.
420 .11, nutzb. pol . Bü¬fett 150 Jl , neue Schrän¬
ke, eiche und nuhbaum,
80 Jl bei Walter, Lud-
wig- Wilhelmstr . 5, La¬
den. _

Vier steinerneechlveinströge
zu verkaufen :
Ettlingerftr. 199 . pari.

Eine Hobelbank,ein Leimosen,Säiraubknechte ,Schraubzwinge »,Schreinerwerk,eng ,
verschiedene Kiste«

zu verk. Zu erfrag, im
Tagblattbüro.

Russenvonv
mit Gemüsewage «

zu verkaufen :
Durlach -Ane,Wilbelmstratze 3.

Barock-

noch gut erhalt., zu
fen gesucht .unt . Nr . 9625 ins
blattbüro erbeten . _ _

RMattiir
mit Preisangabe zu fe «*

IOC0», ’ ,t
Sa iisÄ SSSk»
herrenistzM
fff

Hirschstraßc Hl,
VWMt .

Hamborn
(Rhein)

Die Geburt eines kräftigt
Stammhalters zeigen hoch

erfreutan

Obering. Dipl .-Ing . A . Beck

u. Frau Maria geb. KasPer

5 .Juni 1926 Karlsruhe
Waldstr -37

Tieferschüttert teilen wirFreunden und Bekannten
mit , daß mein geliebter Gatte , unser lieber Vater ,
Sohn , Bruder und Großvater

Karl Weiß
Oberzugschaffner

in treuer Pflichterfüllung uns plötzlich und uner¬
wartet entrissen wurde .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Katharina Weiß Wwe ., geb. Kreß
Karl Weiß und Fran Paula , geb. Müller
Georg WeiB und Frau Lydia , geb . Engel
Erna WeiB, und Enkelkind.

Beerdigung findet heute Mittwoch 5 Uhr vom Trauer¬
haus Karlsruhe -Gartenstadt , Asternweg 33, aus statt .

Nachruf.
Am <7. Juni d . J . entschlief nach längerem

Leiden im Alter von 73 Jahren unser lang¬
jähriger Obermeister

Herr

Karl Gassmann
Der Verblichene hat über 50 Jahre mit

unermüdlichem, vorbildlichem Fleiße seine
ganze Arbeitskraft und seine reichen Er¬
fahrungen unserem Werke gewidmet .

Wir werden dem Dahingeschiedenen ,
dessen Heimgang wir aufs tiefste bedauern,
stets ein ehrendes und dankbares Andenken
bewahren.

Junker & Ruh.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die deutsche Wirtschaftsenquete .
Eine General -Inventur der deutschen Wirt¬

schaft. Die Möglichkeiten zur Durchführung
des Dawesplanes .

In 4er Eröffnungssitzung des An Schusses
Untersuchung d c r Erzengun » 'und Absatzbedingungen der deutllyen^ " tschgst führte

Reichsrvirtschastsminiftcr Cnrtins
U- a . folgendes aus :
ntz diesem Ausschuß

via
ähnlichen Kommissionen i » f* « n Welt jemals übertragen rsn ES
waren bisher fast ausschließlich abgegrenzte F «-
N »nsammenhän» e . ansnahmswerie emMnc
^ 'rtzchaftszwcigc . welche m den kan,chn - an
dern der Enquete , in England und um«rira.
Gegenstand einer Untersuchung geweieu nuo-

sind wir demgegenüber in Deutichlanü

,Die Aufgabe, die das Ge¬
ier eins, «instellt , ist die Untersuchung -
z° „ -̂ ,, ^ieugungs - und Absatzbedingungen der *

iMc
liekommcu, eine alles umfassende Unter-

»cyung, gleichsam eine Analyse der gesam -
en deutschen B ol kswi r tscha ft . in An-

^ LU nehmen? —
dem Eindruck der bei der Sachverstäu-

^genberatung über die Agrarzölle gemachten
eri!

al m,nnen f>nt der Reichstag die Regierung
einen besonderen Untersuchungsausschuß

mzuberufen und ihn mit der Aufgabe einer
^ i

" suug der Grundlagen der deutschen Gesamt-
.^ uwaft zu betrauen . Ter Reichswirtschafts-
des ^ . unter Bezugnahme auf diesen Beschluß
io» m ^ ĉhstags, bei den Beratungen über die

Preisabbauaktion der Reichsregierung im
^ „ llaugenen Herbst ein ähnliches Ersuchen an

5 'chsregierung gerichtet.■^ leie Ursprünge haben ivesentlich zu der
n,

'^ ." art des Ausschusses in Aufbau und Zusam-
L,

"^ vung geführt. Zugleich hängt damit seine
^ . uung zur Reichsregierung zusammen. So -
bJh - Reichsregierung nach dem Gesetze mit -
beft ~ ~ und zur Mitwirkung berufen ist , hau -
« " . Es " ch um unterstützende Mitarbeit,nicht um
ei«!.

" der Untersuchungen nach irgend
latt/ ^ ' ^Mng . Tem Ausschuß selbst ist es über -

wie weit er von der Hilfsstellnng der
nchsregierung Gebrauch machen will .

<«^ >e vom Reichstag , Reichswirtschaftsrat und
^,,5,Eln kür Sozialpolitik mit diesem Enquete-

" chchutz verfolgten Zwecke bestehen auch heute
leirfu 11 ^" llem Umfang : ihre Erreichung ist viel -
i* »«

* dringlicher geworden . Denn inzwi -
,-^ n rit über die deutsche Wirtschaft eine

Krise hereingebrochen, deren akute
ei « - mc . abgeschwächt sein mögen, die aber
»-o» ^ " ^s" s ''^ Ende allgemeine wirtschaftliche De -

--cislvn « ach sich gezogen hat. Mit Recht hat
der Reichstag im volkswirtschaftlichen

i "Wgst gefordert, daß sich der Enquete«
- llsschuß auch mit den Gründen und
Auswirkungen der Krise beschäf .
llgcn möge. Tenn damit, daß dies« Krise ge-
weinhin als « ine Deslationskrise bezeichnet wird,üt über ihren wahren Charakter — ob sie von« er AngebotSscite, der ProdukttonSseite her , oder
von der Nachfrage, der Seite des Absatzes her ,
?rdingt ist — noch nichts Entscheidendes gesagt.
'Vir dürfen uns nicht begnügen, für unsere
wlrtschaftliche Lage eine Begriffsbestimmung zu
Ilnden , sondern wir müssen uns nach all dem,was wir während des Krieges , während der In¬
flation und der ihr folgenden Deflationszeit er-
"ot haben , eine Bestandübersicht über die pro¬
duktiven Kräfte, die Rohstofsverhältnissc, Ar-
"Eltsbediuqungen und die Absatzverhältniffe
swafse,,. Eine weitere , wenn auch nur vorüber-
nEhende Bedeutung der Enquete liegt darin , daß
lle das Schlußwort sprechen wird in

vielfachen Denkschriften - und
^- agesstreit wirtschaftlicher Ber -
v a n d e .In der Zeit zwischen Anregung und Einbe-
umng sind dem Enqueteausschutz bedeutsame,aus der

Weltwirtschastslagc
^

'
bringenden Zwecke zugeivachsen . In den ver-

tzg/densien Ländern der Welt hat man erkannt,
und

^ genügt , die wirtschaftlichenTatsachen,
Anc«- . ränderungen innerhalb der eigenen
«. . "

.
^wlrtschast festzustellen, sondern daß es not-

lun «^- eine internationale Füh -
. . g n a h m e der wirtschaftlichen Sachverstän-^ Rn aus allen Ländern herbeizufübren.- -'fach Beschluß der vorbereitenden Konferenz
„ Genf im Mai d . I . sollen die wirtschaftlichen" Nterlagen für die Produktion der einzelnen
f-ander bereits bis zum August nach Gens über-' » »dt werden. Es wird nicht möglich sein , die
Merten unserer Enquete so weit zu fördern,oay fertige Ergebnisse zur Verfügung gestelltwerden können . Die Materialien , die die Ver¬
öde der Arbeitgeber und Arbeitnehmer und
Ws Statistische Reichsamt zu beschaffen gebetenordeu sind , werden vom Reichswirtschaftsmrni-nEriiim zusammengefatzt und als vorläustge Un-

riagen eingereicht werden . Im späteren Zeit-
s

»nkt des Zusammentretens der Weltwrrtrchaftv-
i- ^ .renz selbst dürften die Untersuchungen bre -
nt - Ausschusses die wertvollsten , »n b e dr n g t
? olektiven Unterlagen für deren Ar¬
enen bieten. So wird sich die Verbindung mit

Weltwirtschaftskonferenz ganz naturgemäßE>n Nellen .
. Nicht zuletzt haben ihre Untersuchungen Be -
oeutung für alle die Fragen , die unmittelbaroor mittelbar mit dem zentralen Problem , der

Reparation
des Repa -

e r st e R e -
„ , . . . einer zuintalcn Erkenntnisbasis auf . Ans-

töt
1
jlmenöäuiicn. Ter Bericht

v « ,/ >nsagenten über das
s

E a t r o u s j a h r baut auf

pichende statistische Unterlagen , insbesondere der
lkti

ichqstlichen Zusammenhänge unter dem einseiti

-. -.. iive narnnicye unterlagen , msveft
Produktionsstatistik standen noch nicht zur Ber
fügung . Er betrachtet unsere komplizierten nnrt-
3ph ns . . ouiumiuciuiuiiHv uiuci u -cih vumcim -»

fers Ê Esichtspunkt der Ermöglichung des Trans -
r»- Er umfaßt , seiner Aufgabe gemäß, einen

Zeitraum unserer Wirtschaftsentwicklung, der
nach der Kreditkrise im Frühjahr und Sommer
1621 und vor dem Beginn der Krise des Win¬
ters 1625/26 liegt . Folgerungen , die aus der
Scheinblüte oder vorübergehenden Konjunktur
unserer Wirtschaft diesem Zeitraum gezogen
werden , sind daher notwendigerweise verfehlt .
Wir bedürfen demgegenüber dringend eines
eigenen zusammenfassenden Berichts über den
wahren Stand unserer Wirtschaft . Das ist auch
gegenüber dem Bericht des Tawes -Komitees
erforderlich.

Sckwn heute steht fest , daß die Entwicklung
unserer Wirtschaft sich in wesent¬
lichen Punkten anders gestaltet hat ,
als sie den Dawes - Sachverständigen
bei der Abfassung ihres Berichts
v orgeschw ebt hat . Die sog . Sachverstän¬
digen sind dauonn ausgegagen , daß die deutsche
Wirtschaft mit einem ausgezeichneten Prodnk-
tionsapparat und ohne Schulden nur des ^Zu¬
stroms fremden Kapitals bedürfe, um in vollem
Maße arbeiten zu können und alsbald einen er¬
heblichen Ueberschuß abzuwerfen . Tatsächlich
hat sich gezeigt , daß Absatzmöglichkeiten zur Be¬
schäftigung der Produktionsmittel nur in be¬
schränktem Umfange vorhanden waren , daß diese
Produktionsmittel vielfach keinen aktiven Wert,
sondern nur eine mit durchzuschleppende Last
darstellen, und daß die hohen Kosten , die Deutsch¬
lands Betriebskapital belasten, die Wirtschaft
stärker bedrücken , als es frühere Verschuldung
und Vorkriegsabgaben taten. 2ticht zum wenig¬
sten ist daran, daß die Erwartungen der Sach¬
verständigen über die Ausnutzbarkeit der deut¬
schen Produktionsmittel nicht in Erfüllung ge¬
gangen sind , auch di« handelspolitische Absper¬
rung der fremden Völker , insbesondere auch der
Reparationsgläubiger, , schuld, eine Haltung , die
die Sachverständigen nicht mit eingestellt haben.
Mit der gewaltigen Krise, die Deutschland in
den letzten vier Jahren erlebt hat, der starken
Depression , unter der es heute noch leidet und
dem Heer der Arbeitslosen , die es zu ernähren
hat , rechnet das Dawes - Gutachten nicht . Im
Gegenieil wird dort mit einer lebhaften Beschäf¬
tigung aller Wirtschaftszweige und mit dem
Fortfall der Arbeitslosigkeit gerechnet .

Ich habe aus den verschiedensten Anregungen ,
die zu dem Arbeitsplan dieses Ausschusies ge¬
geben wurden , ersehen , daß als leitende Gesichts¬
punkte

zwei Fragestellungen
zu dienen vermögen : inwieweit die wirt¬
schaftliche Notlage der Gegenwart
ihren Ausgangspunkt auf der ?ln -
gebotsseite und wie weit sie ihn auf
der Seite der Nachfrage findet . Einer¬
seits können die allgemeinen Produktionsbe -
dingungen die wirtschaftliche Stockung verursacht
haben, andererseits liegt möglicherweise der
Hauptgrund in einer Veränderung der Msatz-
bedingungen , sei es infolge einer Einschrump¬
fung der inländischen Kaufkraft, sei es infolge
der großen strukturellen Veränderung des Welt¬
marktes , des vorläufigen Ausfalls einzelner gro¬
ber Verbrauchsgebiete , des Nebergangs anderer
Gebiete , die früher auf europäische Fabrikat«
angewiesen waren , #u eigener Herstellung. Sie¬
ben dieser Gliederung des Arbeitsplanes wirb
für das Gelingen der Enguei « ihre Arbeits¬
methode entscheidend sein .

Es wird Ihnen bekannt sein , daß das Gesetz
diesem Ausschuß größere Befugnisse
gegen auskunftsunwillige Perso¬
nen zucrteilt , als sie In England der royal com -
missions gegeben sind. Das hat sich zur Aufhel¬
lung der wahren Tatsachen als notwendig er¬
wiesen. Wir haben noch keine Tradifion in un -
serem Enquetewesen . Dieser Ausschuß sollte aber
für spätere Enqueten in der Weise vorbildlich
sein, daß er gegenüber der Wirtschaft von seinen
verantwortungsvollen Befugnissen der eidlichen
Vernehmung und der Heranziehung von ur -
firndlichen Unterlagen nur dann Gebrauch macht ,ivenn die Aussagen zu bezweifeln sind - Ich hoffe
bestimmt , daß unsere Wirtschafter dafür Sorge
tragen , dem Ausschuß für seine verantwortungs¬volle Aufgabe bereitwillig zweiselsfreie und of¬
fen« Auskünfte sowie Einsicht in die Unterlagen
zu geben .

Wirtschaftliche Irunhschau .
Der Geschäftsbericht der Deutschen Reichs¬

bahngesellschaft.
Die Tculschc Reichsbahngesellschast legt jetzt

den ersten nach kaufmännischen Grundsätzen
aufgestellten Jahresabschluß fiir ihr erstes vom
1 . Oktober 1824 bis 81 . Dezember 1925 reichen¬
des Geschäftsjahr vor. Der Beiriebsabschluß
meist an Gesamteinuahmen 5,688 Milliarden , an
Gesamtausgaben 4,800 Milliarden Rm . auf und
zwar hiervon 8 Milliarden für persönliche Aus¬
gaben und 1,8 Milliarden für sachliche Ausgaben .
Für eine ausreichende Unterhaltung der Bahn¬
anlagen sind 698 Millionen verausgabt . Es er¬
gibt sich ein Bctriebsüberschuß von 818,7
Mill . Rm ., von dem 399,3 Biillionen für den
Zlnscildienst der Reparationsschuldverschreibun-
gen , 113 Ntillionen als Zuweisung zur gesetz¬
lichen Ausgleichsrücklagc , 150 Millionen als
Rückstellung für die Betriebörcchtsabschreibun-
gen — Berlustgefahr usm . — verwendet werden,
so daß ein Reingewinn von 186 Millionen
Mark verbleibt . Aus diesem erhalten die Vor¬
zugsaktien 7 Prozent mit rund 3 Millionen .
Auf neue Rechnung iverden 153 Millionen vor-
gctragen . Nur durch eine starke Drosselung aller
sachlichen Ausgaben , die nicht zur Erhaltung der
Betriebssicherheit dienen, könnte , wie in dem
Geschäftsbericht ausgeführt wird , das Gleich¬
gewicht zwischen Einnahmen und Ausaabcu ge¬
wahrt werden unter der Voraussetzung , daß noch
im Laufe des Geschäftsjahres 1926 eine Besse¬
rung cintreten wird , so daß weitere Ausgaben
anher den bisherigen Einschränkungen der Aus¬
gaben nicht nötig werden . Tie finanzielle Be -
lastnng für persönliche Ausgaben belief sich aus
ein Mehr gegenüber dem Anfang des Geschäfts¬
jahres vvn etwa 270 Millionen . Soweit der
Personalabbau durch die Kriegs - und
Nachkriegsverhältnisse hervorgerusen worden

war , kann er in fast allen Bezirken mit Aus¬
nahme der Werkstätten als abgeschlossen
gelten . Am Ende des Geschäftsjahres beförderte
die Bahn rund 60 Prozent aller Gütermengen
zu Ausnahmetarifen .

Zur Rheiuregulierun « . Im Schweizerischen
Skationolrat erklärte Bundcsrat Motta zur
Frage der Rheinregulierung : Die Rheinzentral -
lommission hat grundsätzlich der Rheinregulie¬
rung zugesfimmt. Die Frage der Verteilung
der Kosten von 60 bis 70 Mill . Fr . ist Gegen¬
stand von Unterhandlungen . Jedenfalls kann
die Schweiz allein diese Last nicht auf sich neh¬
men. Nächstens sollen darüber Unterhandlun¬
gen mit Frankreich und Deutschland stattftnden.
Wir hoffen, daß eine Verständigung darüber
erzielt wird . Aber auch wenn diese Staaten
grundsätzlich sich bereit erklären, ihren Teil zu
übernehmen, wird der Bund sich an die Kantone
Bafel -Stadt , Basel- Land und Aargau wenden,
um « nzufragcu , welchen Anteil der Kosten sie
ihrerseits übernehmen können.

Die Ergebnisse der Buchprüfungen durch die
Landesfinanzämter . Dem Reichstage liegt jetzt
eine Uebersicht über das Ergebnis der im Reiche
im Jahre 1925 vorgenommeuen Buchprüfungen
vor . Danach wurden 79 752 Fälle untersucht.
An Einkommen- und Körperschaftssteuer wur¬
den rund 47 Millionen Mark mehr festgesetzt :
an Geldstrafen wurden 2,6 Millionen Mark ver¬
hängt . An Umsatzsteuer wurden rund 30 Mil¬
lionen Mark mehr festgesetzt und 4,6 Millionen
Mark Geldstrafen verhängt . Bei der Ver¬
mögenssteuer wurden 13,6 Millionen Mark
mehr festgesetzt und 250 006 Mark Geldstrafen
verhängt . An sonstigen Reichssteuern wurden
E5 Millionen Mark mehr festgesetzt und 55 000
Mark Geldstrafen verhängt . Insgesamt
wurden 68 Millionen Mark Mehrsteuern fest¬
gesetzt und 7,5 Millionen Mark Geldstrafen
verhängt . Die meisten Mehrsteuern erbrachte
das Landesfinanzamt Berlin , nämlich 34 Mil¬
lionen Mark.

Znsammenschlutz der Sesselsabriken. Erfolgreiche
Berhairdlangen der letzte» Wochen bcrechtiacn zu der
Annahme eines baldigen endgültigen Zusammen¬
schlusses . Nach der „Köln . Ztg ." erstreckt sich die Ätzr -
schmelzung zunächst auf die Werke Düffeldorf -
Natinger Röhrenkesselfabrik vormals
Dürr u . Co . in Ratingen , Walther u . Co . A .- G .
in Köln-Dellbrück und Jacques Piedbocuf
G . m . b . H . in Düsseldorf . Nachdem inzwischen Be¬
sprechungen mit Führern des Montantrusts statt -
gesunden haben , ist neben dem Anschlußgedanken an
den Trust die Hineinbeziehung der Firma Petry -
D c r e u x ® . m . b . H . in Düren , mit welcher Ver-
handlugcn stattgefunden haben , erneut erörtert
worden .

Daimler Motorcngesellschast, Stuttgart . Untertürk ,
heim. Die Gesellschaft beruft jetzt di« o. G.-B . , die
gleichzeitig den Fusionsvertrag mtt Benz
genehmigen soll . Beseitigung von Borratsaktien steht
nicht auf der Tagesordnung . Zum Austausch der
Benz-Aktien werden von 18 Mill. Rm. Portefeutlle-
bestand nur 11,76 Mill . gebraucht . Der Rest soll also
osscnbar zunächst bestehen bleiben .

Wintershall - Konzern. Im Wintershall - Konzern
werben die Versammlungen nunmehr auf 28 . Juni
berufen, wobei die K a l i - I n d u st r i e A .-G . , wie
angckündigt , die Kapitalhcrqbsetzung durch Beseiti¬
gung von Vorratsaktien beantragt , die sich im Besitz
der Kali-Bank A .- G . befinden . Die Kaliwerke
Grotzhcrzog von Lachsen schlagen Litzver-
lcgnng von Weimar nach DietlaS (Rhönj vor.

R . Wolf A . -61 . in Magdeburg-Bncka« . Bei der Ge¬
sellschaft ergab sich sür 192.1 einschl. Vortrag ein Roh -
gcwinn von 5 559 924 Rm . (i . B . 3 699 351 Rm.j . Hier¬
von erforderten Gesy'iästsnnkosten , Zinsen und staat¬
liche Abgaben 4 996 357 (8 220 311s Rm . Nach 552 265
>375 130) Rm . Abschreibungen verbleibt der gemeldete
Ueberschuß von 11802 <18 803) Rm . , der vorgetragen
werden soll . Eine Dividende wird also nlcht
auSgeschüttet . Laut Bericht machte stch zu Anfang
de » Berichtsjahres eine gcwisie Belebung deS Ge¬
schäfts geltend , die sich in den Monaten Juni , Juli
und August so steigerte , daß ein befriedigendes Er¬
gebnis erhofft werben konnte : doch trat ab Septem¬
ber ein vollständiger Rückschlag ein . Auch der Export
war unzureichend . Im Berichtsjahr ist die Aufnahme
der G r a b c Motor - Werke A .- G . im Wege der
Fusion erfolgt. Der serienmäßige Ban von statio¬nären Motoren wurde in dem Werk Buckau aus¬
genommen und die Verwaltung hosft auf eine gün¬
stige Entwicklung dieses Fabrikationszwesges. Nach
der Bilanz sind Beteiligungen aus 897 923 0 . B.
1 023 422 ) Rm . zurückgcgangen , Wechsel auf 397 997
>154 689) Rm . gestiegen . Außenstände einschl. Bank-
gnthabcn werben mit 1711140 <1721 280 ) Rm . und
Warenbestände mit 6 285 308 <8 020 000 ) Rm . ausge-
wiescn . Unter den Passiven befinden sich 4 068 573
. „^ »^ 6 ) Rm . Kreditoren einschl. Vankschulden und
1514 310 <2 047 237 ) Rm. Anzahlungen ans Bestellun¬
gen nsw .

Das lauf e n d c Geschäftsjahr habe 'eine Besserungbisher noch nicht gebracht . Infolge 5er Aufteilungdes irabrikationsprogramms mit der in Jnteresscn-
gemclnschaft mit der Gesellschaft verbundenen H c i n -rich Lanz A . - G . wirb gchosft, daß diese Rationali -
' ' Et » ng der Betriebe In Verbindung mit dem dadurchmöglich geworbenen Personalabbau in den Werkstät¬ten wirtschaftlicher arbeiten und die Unkosten wesent¬
lich verringern zu können .

Krastwerk Altwürttemberg A .- G . , Baihingen . Bei
dieser Gesellschaft, die dem Lahmcncr -Konzcrn angc -
JJ “ ' der Stromabsatz in der ersten Jahreshälftew . o befriedigend , in der zweiten Hälfte des JahreS
2i !tn JL , ^ der Absatz an die Großindustrie zurück.
^ " Dividende wurde auf 7 Prozent festgesetzt ,
vi ,

'5.
w ‘ werden ans neue Rechnung vorgetragen.

<Etg . Drahtmcldg.)
,^ Enellprcssenfabrik Frankeuthal A .- G .. Franke«.

r} ' Gesellschaft war nach dem Bericht in den
ersten Monaten 1925 gut mit Aufträgen versehen .Im letzten Quartal 1925 ging der Auftragseinganginsbesondere vom Inland stark zurück . Nach 375 983
Rm . Abschreibungen und 100 000 Rm . Rückstellungen
aus Delkredere nnd Ltcuerschulden verbleibt ein
Reingewinn von 345 482 Rm ., woraus 5 Prozent® i tu b e n b e auf die Ltammakticn, 6 Prozent auf
die Vorzugsaktien A nnd 7 Prozent auf die Vor¬
zugsaktien ft verteilt werben sollen. 24 000 Rm . wer¬
den der WohlfahrtSrücklagc überwiesen und 106 972
Rin . anf neue Rechnung vorgetragen. <Eig . Draht»
mcldg .)

Kaliwerke Krügershall A . -G ., Halle. Im Berichts¬
jahr wurde die Chlorkalinmfabrik erweitert. Der
Absatz der Gesellschaft belief sich anf 142 763 0- V .
68 909 ) Dz . KüO, ber Absatz an anderen Fabrikaten
auf 882 253 <i . B . 813 862 ) Dz . Nach 259 000 Mm . Ab¬
schreibungen beträgt der Reingewinn 1.46 Mill. Rm .,
woraus 10 Prozent Dividende beantragt werden .
17 000 Rm . werden auf neue Rechnung vorgetragen.
<EIg . Drahtmckdg .)

Gebr. Sulzer A .-G. , LudwigShase » . Die ßlcsell-
schaft schließt nach Abschreibungen von 872 685 Mm .
daS Geschäftsjahr 1925 mit einem V e r l u st von
462 641 Rm . ab , wodurch sich der Verluswortrag ein¬
schließlich de? Verlustes von 1924 auf 559 695 Rn>
erhöht . Steuern erforderten 318 597 Nm ., soziale
Kasten 311 520 Ri» . , Löhne und Gehälter 5 460 486 Rni.
<E!g. Drahtmcldg. )

Franksurter Allgemeine VerflcherungSgesellschas«
A .-G. In der am Dienstag abgehaltcncnn Anssichts-
vaiSsitzung wurde beschlossen , der am 5 . Juli stattfin -
dcnden G .V . vorzuschlagen , aus dem für 1925 erzicl-
Icn Reingewinn von 1 469 795 Rm. 8 Prozent Divi¬
dende zu verteilen. 95 795 Rm . sollen aus neue
:4cchnung vorgetragen werden . <Eig . Drahtmeldg. )

Banken
Znr Diskontermäßignng . Die Bayerische

Notenbank , München hat den Diskontsatz
für Wechsel - Ankauf um % auf 6K und den
Zinssatz für Lombard -Darlehen auf iy t Proz .
festgesetzt . Da die Preußische Staats¬
bank nnd andere Industrie - Institute bereite
früher die Zinssätze für täglich kündbares Geld
und Monatsgelö der flüssigen Gelölagc ent¬
sprechend ermäßigt haben , erübrigt sich bei öcr
jetzigen Diskontermäßigung der RcichSban.'
eine Korrektur der Sätze.

Aus Baden
Schlecht « Geschäftslage im Pforzheimer Handele -

kaminerbezirk. Die Gesamtwirtschaftslage des Han-
delskammerbezirks Pforzheim im Mai 1926 war bei
fortschreitender Einschränkung der industriellen Be¬
triebe und weiterer geringer Zunahme der Erwerbs -
loscnziffcr wie im Bormonat unbefriedigend. Die
Edelmetall - und Schmuckwarenindn
st r i e zeigte in allen ihren Zweigen eine wettere Ab -
schwächiing de? Geschäftsganges und des Beschäfti¬
gungsgrades infolge der herannahcndcn Soinmcr-
rnhc. Die Eisenindustrie war gleichfalls bi >
auf wenige Ausnahmen nur schwach beschäftigt. Ebenso
die E c l l u l o i d w a r c n i n d u st r i e. Die Etuis -
nnd K a r t o n n a g c n i n d u st r i e hatte teilweise
für den Export lebhafter zu tun . Die Papier
fabrikation dagegen war wie im Vormonat nur
schwach beschäftigt und vermochte die günstigen Was-
scrbetriebsverhältniffe des Bcrichtsmonats nur ziun
Teil ailsziinutzen. Im Holzhandel und in der
T ü g e i n d u st r i e ist in der schon seit Monaten
äußerst unbefriedigenden Geschäftslage keinerlei Bci-
scrung cingctrcten und die gleichfalls schon seit Mo¬
naten schwer darnicdcrliegcndc Möbclfabrika -
t t o n hat durch Schlcuderangebotc liqnidicrciidcr
Firmen nnd durch Möbelverkäusc von 2lnswandcrcrn
eine weitere Verschlechterung ihrer nngünstigen Ge¬
schäftslage erfahren. Die unbefriedigende 6!cschäils-
lage des Einzelhandels hat stch unter dem
Druck der allgemeinen wirtschaftlichen Dcvrcflion nicht
gevcsscrt. Im Weinhanbcl dagegen belebte sich
dar Geschäft bet anziehenden Preisen infolge der
Aufhebung der Wetnsteuer , des Abschlusses des
deutsch -spanischen Handelsvertrages und der erheb¬
lichen Schädigungen der Rebpflanzungcn in den
Wcinbaugebieten in ber ersten Dekade des Berich : -
monats , welche die Hcrbstaussichten erheblich n "
schlechter ! haben .

Portlaudzcmentwerke Heidelberg - Mannheim A .
Wie bereits gestern gemeldet , ist die Aktienmajor
der Bayerischen P o r t I a n d z c c n 1 1» c :
KicfcrSfeldcn A .- G . in Kiefersfelden auf i . .
Portlaudzcmentwerke Seidelberg-Stuttgart -Mannhein:
-l .- G . in Heidewcrg übergcgangcn, weshalb auch oui
der zum 19 . Juni berufenen G . -V . der Kiefersselder
Gesellschaft auf die T . - O . der Punkt „Wahlen zum
2l .-R ." gesetzt ist . Es ist anzunchmcn. daß von den
bisherigen A .R .-Mitglicdern der Kiefersselder 6) c-
scllschast Generaldirektor Spindlcr sEsscn ) , Direktor
.0 . Weidmann (Frankfurt a . M . ) und Direktor INch-
seid sDarmstädter Bank in München ) anSschcidcn
werden , dagegen erwartet man die Znwahl von <9e-
keimrat Schott lGencraldircktor der Portland -Zc-
mentwcrke Heidelberg) , Baß <Firma Baß „ . Herz ,
Frankfurt a . M. ) , sowie die Zuwahl eines dritten
Herrn aus der Gruppe der neuen Mehrheit.

Heidelberger Straßen - und Bergbahn R .-G . i » Hei¬
delberg. Der Eleschästsbericht für 1925 läßt rrken -
cn , daß die Bctricbscrgcbnisse der beiden letzten Jahre
fast gleich sind . Rach der Gewinn- und Vcrlustrcch -
nuiig stellt sich der Brutto -Ertrag auf 858 673 <826 0771
:Hnt . Hiervon werden vorgesehen : 545 219 >525 396)
Rm . sür Abschreibungen , 50 316 >4» 733) Rm . für
Otuhegehaltsrücklagc und 11608 <10197) Rm . sür
HaftpfltchtvcrstcherungSrücklage , so daß ein Rein -
gewinn von 251 528 (249 768 ) Nm . verbleibt. An »
bicfciii Gewinn sollen wieder 5 Prozent D i v j d c n de
auf die Stamm - und wieder 6 Prozent aus die Vor¬
zugsaktien verteilt werden.

Im Bericht des Vorstandes wirb betont , daß im
vergangenen Jahr viele Arbeiten zur Vcrbssscrung
der Bahnanlagen ausgeführt wurden. Weiter wird
erwähnt, daß für den Ausbau der Linie nach Wieb¬
lingen, die bekanntlich seit diesem Jahr in Betrieb
ist , kurzfristige Kredite in Anspruch genommen wur¬
den, weil die Mittel dnrch den Betrieb nicht aus¬
gebracht werben konnten . In der Bilanz stehen die
Anlagen mit annähernd 5 Mill . Rm . zu Buch, also
um etwa 600 000 Rm. höher als im Vorsahr. Hier¬
bei machen sich die Nenanschaffnngen an Motorivagcn
und die Errichtung der Bahnlinie nach Wieblingen
bemerkbar. Im Vorjahr war ein Bankguthaben von
384 000 Rm . in der Bilanz verzeichnet , während dies¬
mal Kaffe und Bankguthaben nur 4934 Rm . aufwctscn .

Mannheimer Bersicherungsgesellschast. In der 0I .V .
wurde die Tagesordnung einstimmig nciichmigt . Aus
507 145 Rm . hicingeivinn werden 12 Prozent Divi¬
dende verteilt , 40 000 Rm. einem zur allciiiigeii
Verfügung deS AnffichtsratS siebenden PensiviiS -
fondS ziigcführt. 47 422 Rm . als Aufwandsentschädi¬
gung sür den Iliissichtsrat , 79 723 Rm . für Gewinn-
Anteile sür leitende Angestellte verwendet und 100 000
Rm . vorgetragen. 2ieu tn den Aiifsichtssrat wurde
gewählt Geh . Regicrirngsrat Dr . Tröltsch , Psälztschc
Hypothekenbank , lieber den Geschäftsverlanf im lau¬
fenden Jahr bemerkte der Vorsitzende , daß eine Besse ,
rnng kaum zu merken fei. Die Prämicncinnahnwn
heben sich nur gering : der SchadcnSverlauf sei nor¬
mal. Die Feuerversicherunghabe infolge NachlassenS
der Brandstiftungen ein besseres Geschäft: in der Un¬
fall- und TrauSportvcrsscherung begegne man da¬
gegen noch häufig Betrugsvcrsuchcn.

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 8. Juni 1926 _
100 kg

t' arit Frank « . Goldmark 100 kg
Parit . Frankft . Goldmark

Weizen Wett .)
Roggen (inländ .)
Sommer - Gerste

30 26 - 3075
2050

22 .00 - 24 .00
21 .00 - 23 00

Weizenmehl . .
Roggenmehl , .
Kiele .

42 50 - 4275
2875 - 2900

9 .25 - 1100
Erbsen . . .
» en .

Mais (gelb ) . .
Mais (Mexed) .

1775 Stroh .
Biertreber . . . —

*) Getreide , Hüieenfrüchte u, Biertreber ohne Sack , Welzen .
Kehl , Roggenmehl and Kleie ohne Sack .

Tendenz : stetig
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Vom Tabakmarkt. 14,68 B . : Januar 14,75 ©. , 14,85 SB. ; Februar 14,85©. , 14,95 © . ; Mär , 14,95 ©. , 15,05 © . ; April 15 © .,Wie sich jetzt zeigt , haben die Anfangs Mai aus -

zesetzten Pflänzchen durch die Frostnächte um 9. bis
11. Mai herum fast gar nicht gelitten . Der Anbau -
rückgang gegenüber dem Vorjahr dürfte dort am
größten sein , wo die Bewirtschaftung bisher weniger
auf OualitätSbau eingestellt war und das 1925er
Produkt dementsprechend am niedrigsten bezahltwurde . Der Markt für Pfälzer Rohtabak befand sich
auch jüngst in durchaus fester Verfassung . Die Ver¬
minderung der greifbaren Bestände batte weitere Ab¬
nahme des Angebots zur Folge , während sich im all¬
gemeinen die lebhafte Nachfrage erhielt . Die Be¬
stände in 1925er Pfälzer Rohtabak ln erster Hand sind
auf ein Minimum zusammcngcschmolzen und auch die
im Hündlerbesitz befindlichen Vorräte find nur noch
schwach. Ergibt sich schon daraus eine feste Grund -
stimmung , so wurde diese obendrein noch unterstützt
durch hohe Javatabakprcise in Holland . — In der
Mannheimer Umgebung sind jüngst wieder mehrere
100 Zentner noch nicht einmal vollkommen fermen¬
tierte badische 1925er Tabake zu Mitte der 00 Ji
herum , reine Kasse , sofort abzunehmcn , umgesctzt
worden . Der wesentlichste Teil dcS 1925er Pfälzer
Tabaks hat nunmehr die Fermentation verlaßen ,
zeigt sich von durchaus guter Verfasiung und wird
jetzt sortiert , verpackt und an die Käufer versandt ,von denen vielfach schon Abrufungen vorliegen . Die
spät zur Vergärung zusammengeschlagenen Tabake
bedürfen zum Teil noch mehrere Wochen, bis sie voll¬
kommen verarbeitungsfähig sind . Rauchtabakfirmen
intcrestierten sich fortdauernd für 1925er Schneidegut
in hellfarbiger Ware , ohne auf größeres Angebot
darin zu stoßen : mitunter gingen die Forderungen
für diese Ware schon über 70 M hinaus . Für 1925er
Zigarrcngut wurden etwa 68 Ji und darüber , je nach
Qualität , gefordert . Eine süddeutsche Firma bot
400 Zentner hellfarbigen Veilchcntabak , prima fermen¬
tiert , lieferbar Anfangs Juli , zu 00 M te Zentner ,verpackt, an . Die gute Nachfrage nach altem Pfälzer
Robtabak hielt an und ermöglichte fortdauernd Ab¬
schlüsse darin , soweit die Preise nicht zu hoch gespannt
waren ; auch hier wurde Schncidegut am meisten ver¬
langt . — Rippen batten auch weiter regelmäßige¬
ren Verkauf , ohne daß sich besondere Bcrändcrnnaen
in den Preisen ergeben hätten . Während in den
ersten vier Monaten des Vorjahres vom Ausland an
Rippen noch 5801 Doppelzentner hcrankamcn , ist der
heurige deutsche Import in demselben Zeitraum auf
ein Minimum (nur 700 Doppelzentner ) herabgcgan -
gcn , die Folge des Umstandes , daß lange Zeit hin¬
durch überhaupt keine Möglichkeit zum Verkauf von
Rippen bestand.

*
Berlin , 8. Juni . Amtliche Produkten -

notierungen in Reichsmark je Tonne lWeizen -
und Roggenmchl je 100 Kg. ) .

Märkischer Weizen — , Juli 294 , September 269,Oktober — . Märkischer Roggen 175—180, Juli 198
bis 197 .50, September 206,50—205 B . , Oktober 208
vis 206,50. Sommergerste 187—200, Wintergerste 171
bis 184. Märkischer Hafer 194—205, Juli 192. . Mais ,loko Berlin 159— 160.

Weizenmehl 87—89,50 , Weizenmehl 25,25—26,50 ,
Weizenklcie 9,50—9,75 , Roggenkleie 11,80—11,40.

Für 100 Kg. in Mark ab Bbladestationen : Biktoria -
erbfcn 96—46, kleine Spciseerbsen 26,50—82,50 , Futter -
erbscn 22—27, Peluschken 22,50—27,50 , Ackerbohnen
28—26 , Wicken 32— 85, blaue Lupinen 18— 15, gelbe
Lupinen 17,50—19,50 , Rapskuchen 18,70—18,90 , Lein¬
kuchen 17,60—17,80 , Trockenschnttzel, prompt 9,90 618
10,80 , Soya 19,80—19,60, Kartoffelflocken 20— 20,30 .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 8 . Juni .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fullv
middling colour 28 mm Staple loko 20.25 Dollarcents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 8 . Juni .
Gemahlene Mehlis , prompt 28% , Juni 28,75 , Juli
29, August 29,25. Tendenz ruhig .

Hamburg , 8. Juni . (Eig . Drahtmeldg .) Zucker -
kermtnnotierungen : Juni 18,70 © ., 14 B . ;
Juli 14,05 ©. , 14,16 B . : August 14,40 ©., 14,46 B -;
September 14 .60 ©. , 14,60 B . ; Oktober 14,50 ©. , 14,60
B . ; November 14,50 © ., 14,60 B . : Dezember 14,65 © .,

16,10 » . ; Mai 15,15 ©., 15,20 B . : Oktober -Dezember
14,60 © ., 14,65 B . : Januar -März 14,86 © ., 14,95 B .
Tendenz ruhig .

Schweinemarkt iu Bühl vom 7. Juni . Aufgefah¬ren : 490 Ferkel und 41 Läuferfchweinc . Verkauft :
473 Ferkel und sämtliche Läuferfchweinc . Ter nie¬
derste Preis war für Ferkel 55 .H, der mittlere 75 Ji ,bet höchste 96 M pro Paar : für Läufer der niederste
Preis 110 Ji , der mittlere 180 Ji und der höchste
150 Ji pro Paar .

k . Mitteldeutsche Häuteanktio » . Leipzig , 8.Juni . <Eig . Drahtmeldg . ) Die in Leipzig abgehal¬tene mitteldeutsche Häutcauktton von sächsischem Ge¬
fälle war am ersten Tag regelmäßig besucht. Schaf¬
felle waren 2—6 Prozent teurer , Kalbfelle hatten
zum Teil letzte Preise , zum Teil waren sie um 2 bis
3 Prozent billiger . Preise : Großvichhäute , leichte
Gewichte bis 20 Pfund : Ochsen 63, Rinder 67 , Kühe
52,50 , Bullen 65, Fresser ohne Kopf 65,25 , mit Kopf
60, Kalbfelle , leichte, ohne Kopf 108,25— 112,25 , mit
Kopf 89— 95, Kalbfelle , schwere, ohne Kopf 107,75 bis
109, mit Kopf 94—05,25 , Schaffelle , vollwollig 67—68,50,halblang 07,25 —68,25 , kurzwollig 69,25—70,75 , Blößen
68,25—55. Großvichhäute , mittlere und schwere Ge¬
wichte kommen am zweiten Tage zur Versteigerung .

Pforzheimer Edelmetallkurse vom 8. Juni . lMit -
gcteilt von der Gold - und Silbcrschcidcanstalt Sei -
mcrle & Meule A .-G . ) Feingold 2790 Ji Gelb , 2809
Mark Brief per 1 Kg. , Platin 11,30 ,ä Geld , 12,80 JI
Brief per 1 Gramm , Feinsilber 89,70 JI Geld , 90,70 JI
Brief per 1 Kg.

Berliner Metallmarkt vom 8. Juni . Elektrolyt¬kupfer 181, Originalhüttenrohzink 65,50—66, Remel -
ted - Plattenzink 69—59,50 , Originalhüttenalumininm
285—240 , dto. 99 % 240—250, Neinnickel 840— 850 , An -
timon -RcgUlus 110—115, Silber -Barren 89,75 —90,75 .

Berliner Metalltermiu -Rotierunge « vom 8. Juni .Kupfer : Juni 114,75 B . , 114,26 ©. ; Juli 116,25 B . ,115 ©. ; August 116 B .. 115,75 ®. ; September 116,75©., 116,50 ©. ; Oktober 117,25 bez ., 117,50 B . , 117,25©. ; November 117,75 B . , 117,75 ®. ; Dezember 118,50B ., 118 ©. ; Januar 119 B „ 118,50 ©. ; Februar 119,26B „ 119 G . Tendenz befestigt . — Blei : Juni 59,25B . , 58,26 ®. ; Juli 59 B . , 58,75 ©. ; August 59,25 B . ,58.75 G . : September 59,60 B ., 59 G . : Oktober 59,50B„ 59,25 ©. ; November 59,75 B ., 59,25 © . ; Dezember59.75 B ., 59,25 ©. ; Januar 59,50 bez . , 59,50 B ., 59,25®. ; Februar 59,50 B . , 59,25 ®. Tendenz fest .

Börsen
Frankfurt a . M ., 8. Juni . Nachdem schon gesterndie Stimmung an der Börse recht lustlos und zurück¬

haltend war , blieb der heutige Börsenverkehr
außerordentlich still bet stark überwiegender
Abgabcn - Neigung . Es macht sich allenthalbendas Bestreben bemerkbar , Positionslösungen vorzu -
nchmcn , einmal , weil diie Gewinne daraus ziemlich
beträchtlich sind , und außerdem , weil heute die innen -
und außenpolitische Situation als recht wenig befrie¬
digend bezeichnet wird . Die neue Stellungnahme
Brasiliens und Spaniens zum Völkerbund verstimmtin Börfenkreisen sehr, und die innenpolitischen
Schwierigkeiten , die im Zusammenhang mit der Für »
stenentschädigungSsrage bereits jetzt ihre Schatten
vorauswerfen , werden an der Börse viel kommen¬
tiert . Alle variablen Märkte wurden von den Kurs¬
rückgängen ziemlich gleichmäßig betroffen , die Mon¬
tanwerte vielleicht etwas stärker , insbesondere Har -
peuer . Weiter stark nachgebend waren auch die Werte
de» Metallbankkonzerns , von denen z . B . Scheide¬
anstalt wieder um 3% Prozent zurückgingen . Nach
der Festsetzung der ersten Kurse stellten sich weitere
Abgaben ein , sodaß die Kursabbröckelungen anhiel¬
ten . Etwas besser war dagegen die Tendenz auf den
Rcntenmärkten , auf denen fowhl die deutschen als
auch die türkischen Renten etwas anzieheu konnten .

Der Freiverkehr blieb still und kaum ver¬
ändert : Becker Stahl 27, Benz 65, Brown Boveri 86,Entreprifes 11 , Growag 58, Hansabank 25, Helvetia
45, Krügershall 103, Ufa 42 und Unterfranke » 74.

Im weiteren Verlauf wurde di« Tendenz
stimmungsmäßig etwas freundlicher , jedoch

ohne merkliche Kursveränderungen . Farbenwert «
zogen 0,25 an . Im allgemeinen traten wesentliche
Kursveränderungen nicht hervor .

Geld steht weiter unter großem Angebot . TagcS -
geld 4 , MonatSgcld 4%—6 Prozent , je » ach Adresse,Jndustrieakzcpte 5, Bankdiskont 4 %—4% Prozent .

Im Devisenverkehr bet starkem Geschäft eine
neue Verflauung der westlichen Fran¬ke n v a l u t e n . Die Pariser Pfundparität
stieg auf 164 , die Brüsseler aus 159, auch Mailand
bei einer Pfundparität von 131 scharf gedrückt. Mark
und Pfund unverändert .

Frankfurter Abendbörs « vom 8. Juni . Die ge¬
ringen Erholungen , die an der heutigen Nachbörsc
anstraten , erfuhren im Abendgcschäst eine Fortsetzungaber nur in kleinem Ausmaße . Die Besserungen
hielten sich in den Grenzen zwischen 0,25 und 0,50 ,vereinzelt bis 1 Prozent . Da » Geschäft blieb klein
und wurde erst zum Schluß etwas reger . Lebhafter
umgesctzt wurden Kriegsanleihe . Die Abcndbörfe
schloß in f e st e r Haltung .

Berlin , 8 . Juni . sFunkspruch .) Während cS vor¬
börslich den Anschein hatte , als wenn sich bereits
heute wieder eine Erholung einstellen würde , kam
doch noch reichlich Material heraus , so daß die Stim¬
mung als weiter schwach bezeichnet werden muß .Die Zuspitzung der inncrpolitischcn Verhältnisse spielt
hierbei naturgemäß eine große Rolle . Das Angebot
war jedoch nirgendwo dringend , die Kursrückgänge
gingen deshalb nur vereinzelt über 2 Prozent hin¬aus . Auch die neuerliche starke Verflau¬
ung des französischen Franken machteeinen ungünstigen Eindruck . Die Tatsache , baß man
jetzt in Frankreich zu denselben kleinen Mtttelchcn
greift , die früher auch in Deutschland das Gegenteil
von dem erreichten , was gewünscht wurde , wird hier
für Frankreich ungünstig beurteilt . Während Lon¬
don noch einen Frankenkurs vcn 162,25 meldet , wurde
hier London - Paris bereits mit 165,50 gehan¬
delt , der belgische Franken mit 161,50 . Auchdie Lira ist schwächer (131 gegen London ) , dagegen
hält die Festigkeit vcn Oslo an .

Wie immer bei der allgemeinen Schwäche wandte
sich die Spekulation den Kriegsanleihen zu , die vor¬
börslich mit 0,401 % und gegen Mittag mit 0,407 %
gehandelt wurden . Nach Festsetzung der ersten Kurse
wurde die Stimmug ausgehend von SchiffahrtSwer -
ten freundlicher . Schiffahrtswerte , insbesondere Ha -
pag gewannen innerhalb kurzer Zeit ca. 2 Prozent .
Tägliches Geld nach wie vor außerordentlich
leicht, 4—6 Prozent .

Am Montanakticnmarkt waren zunächst Bochumer
besonders schwach , minus 5 , Kohlenwerte verloren
durchweg ca . 2 Prozent . Köln - Ncucssen minus 8 Pro¬
zent . Zinkaktien in Reaktion auf die starken Steige¬
rungen sehr schwach. Stollberger Zink minus 5,
Schlesischer Zink minus 3% . Kaltaktien 2—4 Prozent
schwächer . Die Werte des Sprengstoff -Konzern ge¬halten . Von Elektrizitätswerten verloren Allgemeine
Elcktrizitätsgesellschaft 3 Prozent , Licht und Kraft 8% ,
Gesellsch . für elektr . Lieferungen gehalten , Bergmann
sogar eine Kleinigkeit gebessert. Maschinenaktien
ruhig . N .A . G . minus 8% , Humboldt minus 8% ,Motoren Deutz minus 2. Recht sHevach lagen wieder
Zcllstosfwerte . Von Bankaktien Darmstädter minus
2% , Deutsche Bank minnS 2. Im übrigen hielten
sich die Abschwächungen im Rahmen von etwa 1 Pro¬
zent . Fremde Renten ruhig , Türken ziemlich gehal¬ten , Ungarn eher etwas fester.

Berliner Rachbörse vom 8. Juni . lEig . Draht -
meldg . ) Der Schluß der Börse war überall fest ,ebenso die Nachbörse. Der Geldmarkt zeigt nach wie
vor große Flüssigkeit , so daß auch der Ultimo Juni
ohne wesentliche Schwierigkeiten überwunden werdenwird . Infolge der Frankenbaiss « werden neue Käufedes Auslandes erwartet . Besonders ElektrizitätS -
werte waren gesucht. Siemens 153 plus 8,25 Prozent .A .E .G . 119,25 , Farbenindustrie 186,75 . Linke -Hoff-mann stark gesucht, 59 nach 56, Deutsch-Lur 109,75 ,Rheinstahl 116 , Hansa 136,50 , Nordd . Lloyd 185,25 .

Mannheim , 8 . Juni . (Eig . Drahtmeldg . ) Am Ak¬tienmarkt war heute das Geschäft ebenso ruhig wieau den Vortagen , die Kurse sind weiter abgeschwächt .Niedriger notierten Farbenindustrie , Germania Lino¬
leum und Zellstoff Waldhof . Dagegen waren Mann¬
heimer Gummi und Rheinmühlenwerke gesucht. ES
notierten : Rheinische Creditbank 102, Rheinische Hypo-

Nr . 197_ . |
thekenbank 110, Süddeutsche DiSconto - Gesellsch - st *
Farbenindustrie 185 , Rhenania 64,50 , Schwartz -^ -or
dien 105, Merger Worms 110, Benz 68, Dtngler ' ■
Waggon Fuchs 0,55 , Germania Linoleum 144, Mono ,
heimer Gummi 50, N .S .U. 85 , Zementwerke •v c,ä ' }lverg 101, Rhcinelcktra 106, Rheinmühlenwerkc
Wayß u . Freytag 109 . Zellstoff Waldhof 132. Zu»«!
fabrik Frankcnthal 55, Zuckerfabrik Waghäusel w'
Alte Rheinische Hypothckcnbankpfandbricfe 10,25.

Devisen.

100 Kr .
100 Frcs .

100 Kr .
!00 Frcs .
100 Leva
100 Pes .

Buenos - Aires 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .New -York 1 D .Rio de Janeiro 1 Milreis .Amsterd -Rotterd . 100 G .Athen 100 Drachm .Urüssel - Antwerp . 100 Fr .
Danziir 100 Guld .
Helsingfors 100 finn . M .Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .Lissab .-Oporto 100 Kscudo
Oslo
Paris
Prag
Schwei ;
Sofia
Spanien
Stoekh . -Gothenb . 100 Kr .Budapest 100 000 Kr .Wien 100 SchillingKanada 1 kanad . Doll .Uruguay 1 Peso

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s «
vom 8. Juni . (Mitgeteilt von der Basler Handel»'
bank . ) Paris 15 .40, Berlin 123 .— , London 25 .137"
Mailand 19 .17% , Brüssel 15.80, Holland 207.60, N -» '
York lKabel ) 5. 16 % , Neuyork ( Check) 5 .16% , Kanada
5.17% , Argentinien 2.08, Madrid und Barcelona 73.F,
Oslo 114.75, Kopenhagen 136.70, Stockholm 138 ™'
Belgrad 9.10, Bukarest 2.06 , Budapest 72.20,78.—, Prag 15.30, Sofia 8.75.

Berlin , 8. Juni . O st d e v I s e n : Bukarest l -jfjbis 1 .735, Warschau 41 .04—41.26, Kattowitz 40.94 bi»
41.16, Riga 80.55—80.95, Reval 1 .118—1 .124,41.245—41 .456. — Noten : Polen 41. 19 —41 .01, Pole »
41 .09—41 .81, Lettland 80.05—80.85, Estland 1 .10 —1 1
Litauen 40.89—41 .81 .

Geldkurs *
Geldkurs

w Berlin , 8 Juni
Züsch]»#
fttr Brie «*

kur?

m
tsg
z. 0-0i
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+ 0-04
+ O.2 .0
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+ 0 .01. 0 .0»

7 . 6 .
1 .691
1 .975
2 .285

20411
4 .19b
0 .644

168 .74
5 39

1290
80 .93

10550
1583
7 .407

11095
21 445

9273
12 89

12 .425
81 .195

3 050
63 52

11226
5 .865
5938
4209
4 .285

8 6 .m
2255

20 .407
4 .195
0653

168 .60
519

1269
3093

10552
15 540

7 .407
110 08
21 445

92 .95
12 44

12480
31 .16
3060
63 67

112 .26
5 665
5925
4209
4 .275

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sieh in Prosen
DeutscheStaatspapiere .

Zwangsanleihet "/o Baden . . .do. v . 1908 . 09 14
do . v . 1910 . .
8 '/8 > abgeat .8V,<VnV. 1903 . 04
49/n Hess . V. 1899
4% Seihe . .
®*/>% abgest .
8V**/o Hessen

7. 6 .

0370
0 .370

8 . 6 .

0 395 ,0 .395 I
0 370 ,
0 320

3% Hessen . .
3°/o WOrttemb .
SV, 9/» V. 1881-85
3,/s % von 1903
t°/o Sächsische

Staatsanleihe
I" Uflehs. Senfe

7. 6.

Pfandbriefe .
PtAlz. Hyp .Pfdb . I 12 — i•Rhein . „ , | 10 25

S' t
0 3$
0 395

1143
1025

203

Unnotierte Werte
Karlsruhe, . 8 . Juß '

Mitgeteilt von Ba e r ft Elend , Karlsruhe , Kaiserstraße
Alles zirka in Mark pro 1000 :—

Adler Kall . . . .
Api .Baldur .
Grindler Zigarren
Itterkraftwerke . . . . tzi noui « wienenDerger •Kammerkirsch . *40 Tabakhandels -A.-ß . . . 0J*1
Krügershall , . .

*41 LandeswirtschaftssteUe
Monlnger Brauerei . • .
Offenburger Spinnerei .*20 Rastatter Waggon . . .*21 Rodl k Wienenberger .*40 Tabakhandels -A.-G . . .*107 Zuckerwaren Speck .

x = R..Ä pro P .jH 1000-

Frankfurter Kursbericht
iDie Kurse verstehen sich in Prozent

Fremde Werte .
Ucntaehc Staatspapiere .

7. 6 .
0415% Relchs -Anl.

böilarsch .-Anw.
3% Pr . Consols
8% Bidnial.T.1901
3Vi % - ».1875-80
4% Bit». E.B.Anleihe
3V»% Bi»r. Allj.AnL
3% Bajrr. E.B.Anleihe
8% PI. E.B. Prior. .
S*&% do.

do. konv .

8. 6 .
0415
0 .415

- . - 0395

0385

1.10
i :fo

i-

7. 6 .

50 — 50
5% OtniB.loo.Sili.
5% On. kiiT.(Gtld)
3% 0» . int . inutre
41/s°/o On.lrriiÄiL
5% Mexikaner

Tamanlipas . — . —
4% Tdrk . v . 1912 1275
4Vi % Anat . S. I lg .25 165%Tehuantcpec 30 .50 30

Transportwerte .
Hapag - 300 140 -- 138
Nordd . Lloyd 40 136 25 13 “
BaUim .u.ÖhioB — .

39

1

Banken .
7 . 6.

Bad . Bank . 100 132 —
Dimrt . i . Bit.1. 100 13/ . —
Dtech . Bank 100 134 50
Dlsconto -G . ICO 129 50
Dresd . Bank 80 116 .25
Metallbank 160 109 —
Mltt. Credltb . 20 109 -50
OestCreditanst . 6 50
Rh. Credltb . 40 101 —
Sdd .Dlsk .-G . 100 103 .50
Wiener Bankv . 5 35
WUrtt . Notenb . — —

Industrie werte .
Bochum .GuBTOb — . — —
BudernsEls . 200 7175 69 .50
Dtitk-Lsiin. Du. 700 110 .75 108 —Gelsenk . Bg . 700 115 50 112 .50
Harpen .Bg . 1000 126 50 121 —
liiDinn .Blbm .600 104 .60 100 —

7. 6. 8. 6 .
Mansf. Bgb . SO 93 50 90 50
Phönix Bgb . 600 88 -50 85 25
Tellns Bergb . 20 6125 62 50
Laurahdtte . 100 38 50 36 .25
Brau . Walle 120 — — —
Adt Gebr . . 60 — — —
Adler & Opp. 280 — •— — —
Asch , Zellst . 400 94 — 90 —
Bad . Weinh . 16 — . — — . —
Bai.Isch .F. Dnri. 200 93 .50 93 .50
BtB. Dbnnf. Fnrt.400 27 25 - . —
Bay .8piegelg .60 — . — — . —
Ciauls .HliBtlb.300 102 —
Ch. Albertw . 800 103 —
Daimler Mot. 60
Dt. CildlSilbich .140
Dith.Vtriinsinrt.200
D»ckiMAWiBn.60
Eis . K.aisersl . 40
El.Lichtn .Kr .60

66 . -
12975
103 . -

40 . -

EI . Bd .Wolle 100
EmagFrankf . 6
FhAAScha.frs.1000
Efllin. Msch . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schl . SO
I .-G . Farbonind .
Gebr . Fahr 100
Fiinnich. titln 120
rkf. Pnknr.tWm.100
Fuchs Wagg . T~

Grltzn .MschAOO
Grün 8- Büf . 180
Haid ft Neu 300
Hanfw .FQss.200
Hedderah .Kupf .
Hoch -u .Tiefb .20
Holzmann . .80
Holzver .-Ind . 80
Xnag Erlang . 20

7. 6 .
29 -

43 .25
189 . -

63 10
18875

43 . -
0 500

8. 6.
28 .50

43 .10
189 . -

9650

68i25
60 50

060

I 7 . 6.
Jungh .Gebr . 140 89 —

-l -
Kimag. RiinnS . 120
K&rlsr . Msch. 50
RftiRSehKil. aB . 80
Knorr . . . .50 92
Kons . Braun 15 33 -
Krau £Lokom .50 — . —
Lameyer . 150125 . —
Lechwerke 250106 -75
Led. SpicharzÖO 28 -—
Linoleumw . 120144 .25
Lud . Walzm . 600 70 . —
Maink .H0ch .140 yg —
MoenuB 8tarn . SO ZZ . —Mot. Oberns . 260 41 . —

8. 6.
87 —
88—
33 25
92

*
50

35 —

lo § .5Ö
28 -

145 . -
69 —
96.50
3150
41 . -

Neek . Fahrz .lOp 86 . — 84 —
Peters Union 80 71 .25 71 . —
Pfalz. Hlhm.KayserSO40 . — 36 50Porz .Wessel 100 57 . — 59 . —

7. 6 .
Reiniger , G. 80 74 . —
Bhe1aalsk.Unsh. 100 10750
Rhena . Aach . 60 68 50
Rodberg . . . . 16 —
Rackforthw . 10 — .—
Rntgerswer . 160 87 50
SchllnkftC .lOOO
Schntll. fnikiil .100
SchnBB. Lickfib. 60 .Seht . Bemeis 40 3 / 50
Schnhf . Herz 60 29 -—
Sichel & Co. 40 3 . —
SiimtasEltk.Brtr.100 — . —
Sinalco Dtm . 40 29 —
SQdd . Metall 160 6330
Iriknhrsb. Bnslihsia — . —
Dbrtnf. Fnrtalngl. 40 22 —
Pinsel .Nürn . 300 — . —
FlinflBiffntr(Sfl.)26 qi _
TnltebaStil a.Kib.60 §2 .50

8. 6.
7475

105 50
65 . -
15 -

8450

28 50

23 -

90 -
32 -

7. 6. 8. 6.
WaySftFreyt .40 110 -50 109 -"

ZeU.Wldb .StlOO 137 . — 135 | 0
Zuokf . Wagh . 40

„ Frankch . 40” Heilbr . 40
„ Offstein 40
_ Stuttgart40

66 . -

85 -
6775

8L
84 >

varlaüci
Benz Motor . 60 65 - 55 ""
Dsch . Petrol .160 — — —
öroßk . Württ .20 68 - 58 . —

Wach uorlnnlonn ^ 1
6% Bad . Kohle 12 -50
6°/o Bin. Bnaok.
6% Pw8.Riliw.Ail.
5<>/o PrtaL Rogfnv .
60/oSitb.BnRok.la .H 2 50

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sieb in Prozent .

Reichsbankdiscont 7 % , Reichsbanklombardsatz 8 %

Festverzinsliche Werte

0°/o L .-E . Kohle
5»/o Pr . Kali .
Goldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
4V, Schatz . IV-V
50/oD .Reichsan .
*°/o
3‘'.%
4°/o Schutzgeb .
Sp .-Primienan .
4°/o Pr . Consols

-
so/ji Mexikaner .
41/, Oest . Sch . 14
4% Oest . Goldr .
4% Oest .Kronr .
4° 0 Türk . adm .
4«/0T . Bagd . S . I
40;0Tnrk . v . 1905
4«/0 T . Zoll 1911
4°/oT,400F.Lose
4«/o Ung . Goldr .
40/oUng. Kronr .
o»/0 Tenuantep .
4V,

7 . 6 .
12 30

560
9530

8 . 6 .
12.35

560
9550

. - 0 36
0395
0 .375
0 365

042
5 .65

0232
§ 37

0 .382

. 75
125

1012
16 75
10 . -
1212
1^ 90

150

0372
0425

5 50
0 .24

0 .39
57 . -
1675
18 .60

1012
15 .60
10 -
1260
20 90
17 .80

150

Pfandbriefe
iw/rtBa 'I .SchatÄ.
Berl . Hypothek .

1-4, 7-vu . Abg.
do. Berte ^3, 24
do. Serie 25 .
do. Serie 20 .
do. Komm . 8 .1-L
Dtsch . Hypoth .

8 . 1. 4—24 . .
Franäf . tlypbk .

8 . U . . . .
Frankf . Pfandb .

8 . 48. 44, 40-5*
Gothaer Grund*

kred . Abt . 2-LL
do. Abt . 21 .do. Abt. 22 .
do. Abt . 28 .
do. Abt . 23a .
do. Kam. La . i

10 .90 10 .95

*
4

*
15

*
4 45

11 . - 11 -05

11 .45 1145

12 .80 1295

1095 1095
Ü .63 65

Uambg . Hypbk .8 . 141- 6« ) .Meckienb . Hyp .
u. Wbk . 8. 1-8

Heining . H
^ pb .

do. Prämienpf .
do. Em . 18 . .
do . Em . IS . .
Nordd .Grundkr .

8 . S—IS . . .do. 8 . 20 . . .
Preu &. Bodenira.

8 . 3—29 . . .Preuö .Centfalb .
8ß—99, 01—12

PreuÖ . Komm . .
Preuli . Hypbk .

1904—06 . . .
PrenB. Ptandbr .

6 . 17—83 . .
do . 6 . 34 . . .
do. Komm . Em.

1- 12 . . .
fth .lVeetf . Boa .»

kredbk . 9 .1*13
do. 6 . 14 . . .do. Komm . 8 . 1
do. Komm . S. 2

Kiscnbahn -Aktien
Hochbahn . 600 102 . - 102 . -
8« d . Eisenb .800 103 — —
Baltimore . . . 78 25 — . —
Luxemb . P .H .B . — . - —
9ohantunxt . . 3 .50 3 .50
Canada -Paclfio 57 50 57 50

Mchinnlirts -Aktien

7. s . 8 . 6 .

970 973
610 610
9 .10
0 20

9 .10
9—
0 .18

960 970

925 9 -30
950
376

950
384

1150 11 -51
9 85 980

351 365
9— 9 -08

D. Austral . 30u 113 25
Hapas . . . 800 138 / 5
Hamb . 8ttd . 800 106 . —
Hansa . . . 60 135 - —
Kosmos . . . . 111 - --
Nord-Lloyd 40 13560
Verein . Elbe 20 45 -75

136 .25
10775
134 -

45 -
Bank *Aktion

Bank l .Hrau ' in . 14250 142 —
Barm . B . Yer. 20 92 -50 91 - —
BV « . H . u . Wb . 114 . - 11275

Berl.Han .G . 200
Oommerzbk . bo
Barmst . Bk . 100
DeutscheBk .100
D.Uebera .B.lOOO
Diac.-Kom . 160
Dresdner Bk . 80
Leipa .Gred .A .20
Mltt. Credltb . 20
Oest . Credit . .
Eteicbsbank 600
Rh . Creditbk . 40
Rhein . Westf .

Bod.Cred . Bk.
Wiener Bankv .

08 -50

12975
115 5 11450

109 75

148 . -
101 . -
117 -25

540
11725

SSraucreUAktlen
Engelhard . . . 132 76 133 . —
Schöfferhof -Br . 190 . — 191 —
Schulteis -Patz . lo4 50 — . —

lndnstrle >Aktien
<%.ach . Leder 60 £5 25 25 —
Accumulat . 600 136 — —
Adler & Opp. 260 10/ . - 101 . —
Adlerh . Glas 200 100 — 104 -50
Adlwerke . . 40 6 1 25 —
A.-G . f. Verk .600 110 75 110 . -
AÜK.Elek .G . 100 120 .87
Ammendl . P . 60 143 -50 143 —

73 - —

40 -
97 -
77 -

10
*
75

75 . -
46 .25

149 .75
80*-

®8:
96
77

i*
46

87
25
12

150 -

AngRCon. G . lOO
Anna . Stein . SOU
AnnenerGußl6o
Asch. Zellst . 400
Auga .Nrb .M.20(>
BalckeMasch20
Barop . Wal*w ,
Basalt A.-G . 20
Bay.Spiesrelg.öo
1. r . ßemberg .
BergEvekin .400 -
BergerTlefb . 50 lvL .75 l5o -
Bl. Anh . M. 100 35 - 35
ßerpn .E .W . 200 116 -50 116
Bl . Karl . ln . 1000 7175 71
Bl. Maschin . 100 77 *
Rerzelius M. 100 42 -
Sing Nürnb . 60 ÖU 12

Breltenbg .Zem.
Ktvm. Liaol .
Brem. Vnlk . 1000

37

110 — 10575

116 75 11475
142 60 14250

-7250 93 -
141 - 141 .25
o7 7ü 55 -

10375 104 -87

Badems . . 200
Basch Wagg . 80
Capito ScKl . 200
Charlott . Wass .
Obern. Buckau .

„ Heyden . 40
HGelsenk . 1000
,, Albert . 800

Conc. Chem . 400
Cont.Cautchouc
l>aimler . . 60
Belm. Linol . 100
Dessauer Gas .
Dach .At .Tel .150
,, Luxembg . 70O
Dsch .Eb .8ig . 80
.. Erdöl . . 400
.. Gußstahl 60
MKaliw . . 200
„ Spiegelgl .lOO

Tonu . St . 60
Wolle . . 80

„ Eioenhdlg . SO
„ Maschinen .

Donnorsm . 600
Dresd . Gard . 60
Düren . Met . 1000
Dorlcopp . 150
Düss.Eisenh .100
Dyckerhoff . 40
Dyn. Nobel 120
Einti . Krk . 801
Eisen. Kraft 26t
Klek. Lieler . 200
„ Uchtu .Kr . 00

Ei . üd .Woll . 100
Email .Ullrich BO
Enzinger W. 100
Erlanger Um » .
Ememann . 6o
Eschw . Bg. 600
Ess . Steink . 700
AfaberBleist .lll
I.-G . Färb . Ind .
Feldm . Pap . oo
Felt . ftGuifl . 3l«
Frankent .Zuck .
Frankonia . 10
Friedrichsh . 30C
R. Frisier . , .
Fuchs Wagg . 2t
Uaggen .Eis .10t
Geb.ftKönig 400
GeUen .Brw .7O0

8 . 6 .
7175
47 .50

7. 6 .
73 . -
47 .60
20 - 20 -
84 — 8350
7760 7760

JO-37
85 —
95 —
62 —

109 25 107 85

85 .
138 -50
108 —

67 —
111—

6625
11550

79 —
118 .12

4975
109 .50

42 .75
4712
6125
71 .75

107 .87
6750
57 —
38 —
43 —
9b -

111—
50 .50

125 50
140 —

2550
32 . -

116 -50
5725

126 —
107 —

80 —
182 75
102 50
132 —

60 .75
23 —
?i :

2-5
055

46 —
lli -87

82 —
13925
109 —

11555
66 25Wz
4825

4750

?
"
Ö—

106 —
ll -

39 —
9750

109 —
5750

122 -75
134 —

2
| 50

73 —
118 —
1I5 60
105 —

80 —
17550
104 75

58 25
22 50
90 —
4b —

050
46 —
53

10912

5025
2950

10750
97 —

71 .50
131 —

7. 6 .
Gelsen. Goß. 400 26 -50
Genschow , 400 52 . —
Germ . Zem. 140 110 —
Ges . f.el .ünt .100 152 —
J . Girmes & Co. 11 § *̂
Glockenst . 140
Gebr .Goedh .160
Th . Goldsch . 200
Goth &erWag . GO __
GörlltaWaifg .20 29 —
Greppin . W . 100 10 / " -
Gritzner . . 300 96 -

tlacketh . Dr . 40
Kalle Masch . .Hammer . Sp .200
llan . Masch . 160
Hann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W. G.
Harkort Bgw .20
Harpener 1000
Hartmann . 60
C.HeckmanndOO
Hedwigeh . 250
Held & Franke
Hilpert Ma. 8u
Hirsch Kupl .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm.ÖtArketiO
Hohenlohew . .
Holsmann . 80
A.Horch & C.190
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Ludw. Hupfeid
C. M. Hutsch . 80
Htttt .Niedsch .20

Jlee Bergb . 20t U2 .25 107 -75
/ eserichA8ph .4C 95 .7b 98 —
M. JttdelÄCo . eo 84 -
fungh .Gebr . 140 Q7 -50 86 -

60*
18 -

W *
67 .

12387

4912
68 8 /

11912

29 .25
103 —

49 50

65 25
118 50

4675
33 37

4275

Kahla Fora . 10*.
Kahibaum . 300
KaiiAschers .lt
Karier . Msch . bt>
Kattowitz . Bgb.
Klricknerw . 60o
Köhlrn . Stärke
ivoib&ächttl .liK;
Koln-Neuess . Oo
Köln-Rottw . 14*
Koeth . Cell. «0
Krauss & Cie. fO1

74 —
12012
129 —

33 —
1137
8050

106 50
11050

99 50
43 .75
46 .75

73 25
119 .12
126 76
jJ .3 '7
11 -20

72—

i§6
7

:
2-5

9475
47 -

Kronpr .Met. 160 75 — 75 -50
Kyffh. Hatte 20 52 -— 50 . -

lAhmeyer . 160 197 .50Laarahatte . 60 38 .73
Leopoldsgr . 140 7? tzg
Linde Eism . 100 135 .95Lindström . 20t> 126 .50
Lingner W . 140 78 .—Linke Hoffm .120 5650Ludw . Löwe 300 160 . —
C. Lorenz . 00
Loth . Prt . Ce. 40
Lttdensch . M. 60

Hagdebg . M. 80 6& qr
C. O. Magiros 50 5^ 1?
Malmedle , 200 14 —Nfannesm. . «00 10375Mannesm . Mol. 20 . —
Mansi.Bergb . 60 92 .60
Marienh .b .K . 8u 36 -—
M.-Fb .BreuerlOC —
Masch .Kappel . 11 .75
Max.imiHans .120 145 —
Mch .Wb . Lin . 40 13/ . —
M.Web . Zitt . 100 67 -50
Meyer Dr . P . 20 17 . —
Miag . . . . 20 116 50
Mix AGenestlOO 101 —
Motor.Deutz 150 50 -12
MOlh.Bergw .700 102 -

-Veck .Fahrz .100 84 -50
tVept . 8chiffsw . — . —
Nlederl .Kohl .20 117 -
Nitritfabrik .80 17 .75
Vordd. 8tgt 600 —

WoMkiTnm .W 109 . —
Nordw . Kraftw . 70 —
-urnt >. Werk oi 69 -75

Gbersch .Ebt . GC 54 . —
. Eisen ind . 120 55 . -

Kokswerk .400 75 .75
Oeking -SL . 600 42 . -
Orenstein . 200 77 . —
Ganzer A.-G . . 41 . —
Phön .Bergb . 600 8887Jul . Pintsch 60i- 74 .75
Pittl . Werks . 120 Hö . —
Katbg . Wag . lOc 38 . —
Ravensb .Sp . 200
ßeicheltMet .100 65 ! —
ReisholzPap .120 151 . —
Rh. Braunk . 800 148 .75

¥
*

77—
5625

. . . . 15850
10125 102 -

46 50 46 —

^ •75
14 —

10012
20—
87 25
3550

12 :50
145 —
13o —

67 —

11^—
107 —

49 50

84—
116 —

17 —
125 —
109 -75

7025
69 .75

56 25
73 75
41 .60
77 .60
4075
8675
7475

112 .50
38 —
63 —

151 —
147 50

120 .25
58 .25
74 -75

Rh, Eldrtra 100
„ Mettall . . .
„ Stahlw . . 800
„ Nass . Bg . 100

8piecelgl . 300
Rh .W .Klkw . 800
RhenaniaChem .
Rheydt elekt . 60
Riebeck Montan
J . l ) . Riedel . 4o
Rock .&Sch .lOOO
Boddergrube400
Rombach H . 800
Rosent .Pore .800
Rtttgersw . . 100
«I&chsenwerk20
Sachs . Thttring .

Porti . Zem . 150
dAchs. Waggon
Lachs . Webst .
Salzdetfurth 160
Saogerh . M. 60
Sarotti . . , 20
Schäf er Blech 60
Scheideman .200
Schering ch . 260
Schl . Textil . 100
Schl . Zink . 100
H. Schneider 80
Schöller Eitort
8chriftg .Off. 160
Schub &Salz 100
Schuckert . 700
SeckMtthlenbau
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 4L’
SiemensGlas200
Siemens Hai .700
Sinner . . 100
StaBturtÖh . 100
Stett . Cham . 900
,, Vulkan 120

HugoStinnes400
Stöhr k Cie. . .
8toewerNäh .200
Btolb . Zink 100
Stral .8pielk .600

Tafelglas . tX.
Tecklenburg . . ioor
TelefonBerunCO on ok
Terra A.-G . . 80 4117
ThaieEisenh . .
Fhome , Fr . 400 79 _
Trans radio 160 10s —
TttlLf. Flöha 201 52 . -

8. 6 .
10550
iSfö

14975
8275
6525

m
it 7
85 —

7575 7750

127 —

81 .50
151 —

112 .50 11250
42 —
91 87

140 .50
11012

86—
29 —
3550

120 .50
151 -50
66—
52 —
64 75
3875

70 60

.4
6525
5150
62 .25
3587

119 .50
83 —

134 .50
135 50

7050
1237

4L50

50 25

7. 6.
45—Union chem .Fr .

Union Maschin .
VarzInerFap .SO
V.Bl .Fr . Gnm40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .800
Vor . Jute B. 100
F. Mt. HaUer220
V.Schf . Bern . 40
Ver.StahlZypen
Viktoria -Wk . BO
VogelTei .-Dr .40
Vogtl . Masch . 45

,, Tolltab . 140
Vor.Biel .8p . 180
Wand .-Wk. IOC
Warst , GrubeCO
Wegelin-Russ .
Weg.&HUbn.IOU
Werns . Kam . BO
Westeregeln 150
Wfl. D.Hamm 60
Wfl. Bis . Lg . 2B0
Westt . Kupf . 100
Wiek . Zem . 600
Wiihelmsh .E .40
Witten .Guß. 200
WittkopTfb .140 100 —
R. Wolff . . 80 40 .25
Zeitz . Msch. 100 117 25Zelistoff -Ver . 60 tu 75Zellst .Wald . 100 I37i _
Zimmcrmsw . 40 2875Zwickau Ma . 20 42 . —

4325

5850
56 —

133 —
27225

65 —
3750

113 -50
61 .12
77 25
62 25
41 —

12850
136 —
117 —

71 —
52 —

13450
60 —
41 —
58 - %

ii
1

27 :^
41 l z

Kolonial werte
L)sch . Ostairika 172 -— 160 -^
N’eu-Guinea . . 540 . — 53Z,7Otavi-Minen . . 29 . — 29 -’ /

Nichtamtl . Xotfternnff ^ 11

Jsch .Petrol . 16t 78 —
Sloman -Salpet . 65 — / *•

Erjfänranicii -Kar »6
{rem .Besi^ . 840 48 *75 50 *̂

D.Schachte . 500 — ^Eisen . Meyer 20
FeinJut . Sp . 100
Grün k Bilf . 180
Knorr . . . 60
Koll .ÄJourd200
Mot. Mannh . 100
Rbenan . Chm .CO
Schuht . Herz CO
Wiesl . Ton 20 '

90 - 8?
96 - fffo

8« | f
SSM

* ■8
’
# >
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